












Abdruck aus den Berichten der philol histor Classe der
Königl Sächs Gesellschaft der Wissenschaften 1881

Vom 14 November

Herr Fleischer legte die achte Fortsetzung der Beiträge zur
inihi se/ieii Sprttchkmde vor s diese Berichte v J 18X0 s 89 flu

De Su eif s Gramm ar 2 Ausg II 127 Anm I Z Dans
Cet exemple jji i est pour äjU das vl fin perl für das
pari ie perl halle die welche ungläubig sind ja nicht für Ent
ronnene I h für Leute die der ihnen nacheilenden Strafe

entronnen seien Bei Erklärung der andern Lesart mit y csr

st yjMUf 1 und st ,¿jt wodurch tjJb jl JÍ zum Verbair
6

subject 4 pfj zum Verbalobject und zu einer ZUstands
bestimmung von s yù ¿j i X i wird sagt allerdings Bàidàwi seihst

jjjüU jmj ij ä M aber nur zu möglichst kurzer Darstellung
des syntaktischen Verhältnisses zw ischen diesem virtuellen Zu
siands A cc u sa i i V und dem unmittelbar vorhörgefeenden Sub
jects No m i na t i v keineswegs als Bezeichnung i e m p o re lier
Uebereinstimmung ven JóL mit iyu Denn ein indetermî
nirles Activparticip als solches d Ii insofern es nicht für h ei
bende Beschaffenheiten und wesentliche Eigenschaften gebraucht
wird entspricht Starts den griechischen und lateinischen Par
lieipien des Präs und Imperf oder des Fut nie denen der
Aoriste als historischer Zeiten und des Perf und Plusquamperf

äjL yû q j JÎ Q S könnte daher nur bedeuten halle
die Ungläubigen ja nicht lür Leute die jenem Strafgerichte jetzt
entrinnen oder künftig entrinnen werden De Socy s Zweifel

der ausnahmslosen iilligkeil dieser Regel II S ISS u 189
Anm wegen scheinbarer Unvereinbarkeit der Erzählung ver
gangener Begebenheiten mit dem Gebrauche von Activparii
cipien zui Darstellung jenen Begebenheiten gleichzeitiger also
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ebenfalls vergangener Zustande erledigt sich einfach durch die
a a O von de Sacy selbst genannte üaäsLJ JLs j d h
in Bezug auf die dort angeführten Falle durch den Gebrauch
jener Zustandsbeslimmungen als Participien nicht des Präsens

woran de Sacy dachte sondern des historischen Imper
l cctums S diese Berichte v J 1878 S 66

b iE 1II 128 ö Statt L iî i fiUcî JJ ijSt zu schreiben

0 o ,o jJ ri ï u cS sJ ri JKS f gJLrt qI JUt i JUcI SL¿ xJÜS u denn nur
diese Auflösung des zweiten und dritten Objectes des dreifach

j b i f etftransitiven ß in einen conjunctiven Objectivsalz mit j JUc

als logischem Subject und als dessen Prädicat entspricht
O fcformell dein zu Grunde liegenden einfachen Nominalsatze Ucl

iüuu wogegen jene künstlichere Salzform d h scheinbarer
ü

Sinnesabsehluss mit JLc als zweitem und lëtZtëm Object und
Apposition eines Conjunciivsaiy es mit V iederaufnahme desselben
Begriffes in pronominaler Form als logisches Subject und Nach

oj û irflieferung des Hauptbegriffes als Prädicat auf Lc Ú

l áúó zurückgehl Kbenso ist Sïtr O i H IU DTf5K l 5

c iï il ri Risa xii ÀJî JUS S J Auflösung von niSH PiK D n bî

O 5 ¿riíiri S ù ri 513113 Xm¿ jjX¿ úi Jflùj als JUxâ Si JiAj appositionelle
Bespnderung einer in dem Antecedens virtuell enthaltenen
Eigenschaft Beschaffenheit oder Nebenbeslimmung s de Sari/
II S 528 u 549

II 128 229 Ueber flÄS Verfehlte in der Wieder
gabe der beiden absoluten Infinitivo ÙJa und Ç durch t en
frappant ou par un coup und tien marchant ou par mie marchen
s diese Berichte v J 1864 S 270 u 271 und v 1 1880 S 153
Z 6 flg 2 lieber die Ühzulössigkeit von Jo t o und
s die erstgenannte stelle
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11 129 231 Zu der Lehre von der Behahdlungsweisë
des Passivs mittelbar transitiver Verba durchweiche das durch
eine Präposition eingeführte Objeclivcomplement des Activs
oder wenn es deren mehrere hat eines derselben logisches

o o

Subject wird was UJ L t ¿I JotsJi heißt sind die
A

nöthlgen Berichtigungen ebendaselbst S 269 272 gegeben
worden Hat das Passiv ausser einem oder mehrern Präpo
sitionalcoinplementen einen absoluten 1 Infinitiv oder ein n vicis
bei sich so treten gewöhnlich dies nächsten unmittelbaren
Objecte in die Subjectstelle ein indem sie aus Accusative

O öNominative werden wie in b Xj ty xH j JÙ a a O
S 271 Z 8 aber auch in diesem halle kann wie in der von

Baidàwl zu Sur 69 V 13 angeführten andern Lesart ¿í
i o
BtX j y i5 iis Pröpositionalcomplement oder eines
derselben zum logischen Subject e erhoben werden so dass dann
der Infinitiv oder das n vicis ebenso wie beim Acliv im Öb
jectsaecusaliv bleibt

Li 1 lSII 129 3 U 2 v u Weder M noch ¿J Uj gehört
hierher das erste nicht weil JS sein sächliches Object im
mittelbar im Accüsativ J S S 130 Z l aber dasselbe ebenso un

mittelbar als l assis subject im Nominativ zu sich nimmt oder als
Subjectpronomen in sich selbst trägt s a a O S 269 z l9 flg
das weile nicht weil es sein persönliches Object gleichfalls
unmittelbar im Accüsativ und nur das sächliche vermittelst der
Präposition regier das diesem Activ entsprechende Passiv

alicr wie jedes andere Verbum derselben Art jenes un
mittelbare Object als sein Subjecl in den Nominativ verwandelt
das mittelbare Object aber in derselben äußern Form und
syntaktischen Stellung wie beim Accüsativ lässt Aber freilich

H 0 1
ist dann auch Uj S 130 Z I nicht wie Z 7 u ,8
fon rendit compte ou le compte fut rendu dé ce qui était ar
rivée sondern oil lui rendit compte oder le compte lui fut
mulu h s w wörtlich il fut averti dè ce qui était arrivé
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Denn das bloße o on rendit compte u s w setzt als enteprechen
i

den Activsatz Uo l ohne unmittelbares persön
lich s Object voraus U rendit compte de ce qui était arrivé
worauf dann das allein stehende sächliche Object als virtueller
Accusai iv beim Uebergange in die passive Satzform virtuelles
Subject wird Richtig erkannt und ausgedrückt ist dieses Ver

o Shältniss zwischen aJüäj y¡ il donna ordre de le hier S 129

6i

Z 4 v u und ídXftj 3 on donna l ordre ou l ordre fui donné
o ide le tuer S ISO Z a 7 wogegen dasselbe îJUâj yol mil

JJcziehung des Passiv auf ein persönliches Subject bedeutet
qn Im donna Vordre oder l ordre lui ful donné de le hier

0

entsprechend einem activen dxib a cl íw¿ donna l ordre de
le tuer

Il 129 Aiun 1 Ingredionda ratio eignet sich insofern
nicht wohl zur Vergleichung als ingredi ganz gewöhnlich un
mittelbar transitiv ist Auch urbs habitatur Passiv yon urbem
habitat liegt noch innerhalb des gewöhnlichen Sprachgebrauchs
im Gegensätze zu dem mehr rhetorisch poetischen campus
cu rritur und mare navigatur

II 131 5 v u celui qui le suit dans l ordre de laparenté
sehr son curateur oder son chargé d affaires nach Baidàw t I,S f
Z 9 u 10

Il 134 3 jouru sehr mois
Il 136 3 flg Diese Besonderung des ersten Theiles

einer Genetivanziehung durch den indeterminirten zweiten be
greift zwei verschiedene halle unter sich Das licsonderle bleibt
nämlich innerhalb des duwU die Genetivanziehüng gegebenen
Verhältnisses entweder unter zwei oder mehr Gleichartigen in
dividuell unbestimmt öderes ist in seinerArl einzig im ersten
Falle isi es ungeachtet der in jenem Verhältnisse liegenden Be
sonderung begrifflich indeterminirl im zweiten hingegen de
terminirt So ist um bei de Sacy s erstem Paradigma stehen

j o Ä, C ,czu bleiben pLs si une femme d un barbier LjF öL
wenn der Barbier zwei oder mehr Weiber hat dagegen la
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fi iff mfemme d un barbier çL t j¡¿ wenn er bloß diese
eine hat Dasselbe ¡jilt mit den nÖtbtgen Modilicationen auch

Z t,0vom Dual und IMural L r Wyk zwei Weiber oder die zirei

Weiber u s w Ls iL i Weiter oder die Weiher u s w

II 136 Anm 1 Z 5 7 stall j¿ a¿ und J èÂ
J c C Û O rfisehr Jó aj und /ai

II 136 138 Anm 2 Durch die Aufsätze Uber das
Verhällniss und die Construction der Sach und Stoffwörter und
über einige Aorten derNominàlappOSitiôn im Arabischen Bd VIII
dieser Berichte V I 1856 S 1 flg und Bd MV v 1 1862
S 10 flg ist die damals noch schwebende syntaktische Streit
frage erledigl worden Später aber habe ich entdeckt dass
schon lange vorher unser Friedrich Wickert mit seinem feinen
Sprachgefühle das Richtige nahezu getroffen liai In seiner Anzeige
der ersten vier bände von Habicht s Tausend und Einer Nacht
Erg Bl ur Hallischen AUgem Literaturzeilftmg Nr 06 v J
1829 Sp 442 sagt er Wo ein Nomen vor einem andern im
Genitiv den Artikel liai können beide meist als imAppositiv
Verhältniss stehend betrachtet werden So Bd 2 u ftäJS
gl Jit der Korb mit ¡lasvvaaron S 288 t X Ji XxLäJ das
stück Fisch s 318 fcMo Jî J l î iíUj diese Vor rathe von
Sesam S 163 Vgl S 156 Z 3 S 65 Z 12 S 71 72

Of iII 137 2 4 iAjj yjlto ist wie jede Verbindung des
ÄctivparticipS eines unmittelbar transitiven Zeilwortes mil dem
determinirten Genetiv seines Objects je nach Anwendung des
Particips determinirt oder indeterminirt 1 determinirt
Wenn a das PörtiKip als an und für sieh zeitloses d h keine
Zeitbestimmung ¡ti sich tragendes coDcnetes Verbalsubstantiv

gebraucht ist i j L¿ der Schläfer Zeid s iL Ii das den
Zeid schlagende Wesen oder Ding ¿LíSsjí á cLj der Be

weggrund zum Lachen b wenn dasselbe als adjectivisçhes
oder substantivisches Verbalnomen der Vergangenheil sieht
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jû

iAj v j L 3 lX jS lier Sklave welcher Zeid schlug geschlagen
y

hat oder hatte jLcjüí u j l der Schreiber des Briefes d h
derMensch welcher den Brief schrieb geschrieben hat oder hatte

2 indeterminirt wenn das Parlicipium eine in der Ver
gangenheit Gegenwart oder Zukunft als vorübergehend zii
denkende Handlung ausdrückt wie in den hier und S 183
Z 7 10 angeführten Beispielen Ob eine derartige Geneliv
anziehung in diesem oder in jenem Sinne gebraucht ist muss
der Zusammenhang Ichren So zeigt die Beziehung auf den

jüngsten Tag in ¿s 0 wUüí ¡JAsf ¿U Új Sur 3
J

V 7 dass j Ls eine künftiges Handlung Gottes ausdrückt
welche der Natur der Sache nach als zeillich vorübergehend zu
denken ist die Genetivanziehung mithin als uneigentlich und

M Q 0indeterminirt die Verbalrection UUi xL oder LL vertritt

Du bist einer der die Menschen Versammeln wird
j Jvnicht der welcher was y Uil oder ohne uneigent

i i

liehe Genetivanziehung Lü oder UJU heissen müsste

In anderem Zusammenhango aber könnte derselbe Ausdruck als
eigentliche und determinate Genetivanziehung ebensogut den
Sinn haben derVersammler oder Vereiniger derMensehen oder
der welcher die Menschen versammelt oder vereinigt hat

II 137 Anrn Z t jyLü Plural des vom aram j c Q o
griech Koç iog herkommenden geineinarab iUJ¿ oder des

c

gleichbedeutenden kwcj Klotz Block s Cuche Diel arabe

français S iPa und Dozy Supplément II 337 wo Z 2
jV jis zu lesen ist Ueber die spätere lolled ivform ¿L s für

oiú s s Bd XX dieser Iterichle v J 1868 S 287 Z 6 ai 6
C

L gwvA iS ¡j jeudi des I at Hiles le jeudi sniiH
C L 1iA J,l u i Bocthor J eudi saint jeudi h la semaine
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sainte u mid Lane Manners and Customs 1 Ausg
II S 325 the Thursday next before Easier or Maundy Thurs

I 3 i O Oday Khamee s el And Z 8 wJb sehr b Z 9 ist

î Î í c o oentweder mit Beibehaltung von f í fris Infinitiv j s¿lj JLiJi

i ii i fals dessen Object zu lesen so dass l i¿ v Jlj Prädicatlç 9

ist oder natürlicher j¿q f als Subject und j¿ á¿Íj jLíJf als

Prädicat davon dass ihre Reilthiere Maulesel und Esel mit

ft jr o cHolzsätleln sein sollten Z 15 g iij sehr ¿i Jlj

II 139 15 gjjjA sinngemäß aber unmetrisch Dem
O 1

Sinne wie dem Versmaße würde w Jyo entsprechen

II 139 3 1 v u Der Jrund des Unterschieds zwischen

J jú lí LaJl u s w einerseits und dem nur von AI
m

Pana gebilligten tXk i LÄJl andererseits liegt nach Mufassal

8vr Z 17 u l8 Ibn la is S M Z 12 11 darin dass man
V 6i S idurch ju i jjL i3ji statt iJu v Lail keine Sythen Verkürzung

o 0gewinnt wie durch x L Läi u s w statt IiA qL LsjÍ u s w
4 A i

Au die Stelle dieses äußern Nülzliehkeilsgrundes möchte ich
wie schon im 4 Bande dieser Berichte v 1 18C2 S 45 Sonder
abdruck S 37 einen irrtiernjSachgrund setzen der zugleich
erklärt warum mau an dem ebenfalls keine Sylbenverkürzung

bietenden juaÜ LaJi nicht denselben Anstoß nahm wie an

o ä 1i jjLcaJ Die nach Alislreifung des n der delerniinirlen
Duale und Plurale an das Eride kommenden Vocale à ai n und i
zogen einen Anschluss suchend den artikellosen SubstantiVr
genetfc so stark an dass er wie ein Pronominalsuffix gewisser
maßen mit ihnen verschmolz der ebenso determinirte Singulair
hingegen in seiner formalen Abgesehlossenheil einer Ergänzung
nicht bedürftig verlangle zur Bildung einer uneigenlliehen An
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nexion gerade das îegontheil jener Verschmelzung die formale
Gleichstellung des ¿enelivs mit ihm seihst durch den Artikel

II 140 u 141 Die in den 247 und 248 behandelten
Genetivsätze sind ein syntaktisches Seitenstück zu den Accu
sajivsätzen in den 233 und 234 S 131 u 132

II 141 13 elles doivent s expliquer par des ellipses
Durch Wiederherstellung willkürlich angenommener Auslas
sungen läSSt sich wohl die allgemeine Bedeutung dieser Wort
fügungen d er nicht ihr besonderes Dildungsprineip und eigent
liches Wesen erklären Unter den hier angeführten Fällen
in welchen allen die Genetivunterordnung die Sicile der Bei
ordnung vertritt sind zuvörderst zwei Hauptarmen su unter
scheiden I Die Genetivanziehung eines Substantivs durch ein
anderes II Die ionelivanzieluing eines Adject i vs durch ein
Substantiv

hat zwei Unterarten 1 Die Anziehung eines Be
griffswortes durch ein ihm begrifflich übergeordnetes anderes

Hl Urf f JO JOjoL¿i ¿S j l Ji üslcoi wie j y l çyj und X Lc SC nicht

1Ú t wie S 141 17 und S 142 Z 2 s lid XIV
0

dieser Berichte v J 1862 S 22 Sonderahdriiek S A Z 2 und
Bd VIII v J 1856 S Un 10 2 Die Anziehung eines Beinamens

ft V t Í S Odurch einen Eigennamen wsäii ¿i üiLtol wie lX ä v

s Muf S 1 Z 1 u 2 Ilm hi is S n 1 flg Bd XIV d B
v J 1862 S 26 U 27 Sondorabdriick S 18 u 1 Ein ge

uàà 5
meinschaftîicher Name für beide Unzarten ist ui K iî ¿U Í

j 1 íy 1 W tso ist zu schreiben st ¿¿¿L ¿Í hier
e a

0 t CAnm 2 und st iv ¿I jol ÄiUs I 416 Anm 1, Diese
t il

srl m zu der letztem Stelle Bd WVI d B v J 1874 S 113
gegebene Berichtigung bedarf noch einer Erklärung fübiV

c

und uí Mjj bedeuten nicht wie de Sac den Begriff des
äußerlich formell faSSte Aufeinanderfolge von zwei oder
mehr denselben Gegenstand bezeichnenden Wörtern sondern
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Sinn Verwandtschaft Synonymie s Flügels Kitab al
ta rifàt S ft unter und S fft unter dti sehr
dort 8¿U lj St jL J S M al M S wl b Z 1 6 Lane unter
uí¿K lÍ Cí und ijOtjÄo wonach die Uebersetzung in Amn i

ZU berichtigen ist Zwei Synonyme nun im engern und eigent
lichen Sinne von demselben Begriffsumfange können einander
überhaupt nicht im Genetiv anziehen eX¡J tfrJjÊSÎ lL

0

Ç O Í0r Î OJcJ c y J iXw 5t c l kann man nicht denken und daher auch
rnicht sagen Die ein solches Verhältniss möglich machende J Sij

besteht daher nur darin dass der erste Theil der Genetiv
anziehung als in irgend einer Beziehung dem zweiten begrifflich
Ubergeordnet diesen im Allgemeinen wo keine specielle oder
individuelle Bezeichnung nölhig ist vertreten kann aber nicht
umgekehrt der zweite den ersten So kann um bei den obigen

0 0 oBeispielen zu bleiben J für 0 w ¿i J für Ua lX jum
0

für einen Menschen dieses Namens mit dem Beinamen v J aber

o o o anicht für j J iwUe für jpS lür lA gesagt
werden Während also von zwei eigentlichen Synonymen kraft
ihres vollkommenen begrifflichen Wechselverhiillnisses jedes
das andere ebenso vertreten wie von ihm vertreten werden
kann lüssl sich in den obigen Fällen nur der erste Theil der

i

Genetivanziehung als ijoL los zweiten und dieser als i joL

des ersten denken
IL Die Genetivanziehung eines Adjoctivs durch ein Sub

Î O Irf f Ä 0 c 3slanliv Xiuo o j j S X4lä i wie jjOj SI
i j,oJp ¿jLo u¿s¿ idüj im Hehr n own row s Bd iv

d B v 1 1862 S 21 Sonderabdruck S 13 Z 10 flg ist
an und für sich betrachtet eine unlogische Ausdehnung der
freiem Unterordnung von Wesensbegriffen unter ihresgleichen
auf concrete Eigenschafts und Beschaffenheitsbegriffe deren
natürliches Verhöltniss zu jenen das der Beiordnung ist
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Daher auch das Bestreben der basrischen Grammatiker durch
Wiederherstellung angeblicher Auslassungen die so gebrauchten
Adjective in begrifflich correcte Substantive zu verwandeln

s S 142 Z 1 3 Muf S fl 1 Z u fr Z 1 4 Ilm la is
S rTI Z 4 flg Im Allarabischen ist übrigens diese Ausdrucks
weise durch den Sprachgebrauch auf bestimmte Falle beschränkt
später greift sie weiter um sich und wird endlich von der Ge
meinsprache als bequeme Abkürzung neben der regelmäßigen
hier und da sogar vorzugsweise gebraucht s Spitta Bey
Gramm d arab Yulgärdialeeles v Aegypten S 259 u 260

A I 3Auch sie heißt m L/i Jl ô JI WL to insofern das Sub
Ô

Stantiv als Sinnverwandter seines auf denselben Gegenstand be
züglichen Adjeclivs ja beide in gewisser Hinsicht alsWechsel
begriff e betrachtet und behandelt werden können wie Ilm la is
S H l Z 4 6 sagt Das qualificirende Beiwort und das qua
lificirte Hauptwort sind Einunddasselbe weil beide ein und
denselben Gegenstand bezeichnen Wenn man sagt ¿i L

o

JViUJI lAjj so ist J äLatji Zeid und Zeid ist SLnJI Während
aber die Genetivanziehung eines Substantivs stall der Bei
ordnung in den durch den Sprachgebrauch bestimmten Fallen

J Cauch bei der Indétermination stattfindet wie ¡j t m ein
Donnerstag ist die eines indeterminirten Adjeclivs un
möglich hier also heißt es stets im ursprunglichen Bei

ordnungsverliiillnis se A Jjl SjLs ¿üü nie
lt o Oy it Jji áy fo eL0 xlüj

m

11 142 19 21 Diese durch Versehen hierher geralhene
Stelle gehört als Beispiel zu 248 S 140 u 14 1

II 143 vorl Z parce que cela ne pouvoil donner lieu
à aucun malentendu vielmehr weil das Schicksal beider ein
und dasselbe war und sie beide an einem und demselben Orle
ermordet wurden

II 144 11 u Anm 22 üdb sehr Lxli 13 210
sehr 264

II 144 252 wiederholt nur ausfuhrlicher den Inhalt
von 247 S 140
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11 144 Anra Les grammairiens arabes De regardent
f

point et l Ai comme des duels gilt nur von den bayrischen

Grammatikern die kulisclien sehen diese beiden Wörter aller
dings für Duale un g Kosut Fünf Streitfragen der Basrenser
und Kufenser S 19 1 JlL vo

ü¿ tII Hü 5 jj U sehr Vi Da wo die drei Halbconso
nanten bloß vocalische Dehnungszeichen sind komuii ihnen das
consonanlische Buhezeichen nioht zu noch weniger aber dem
als bloßer Lescmutler zur Sicherung der Aussprache des Hamza

i

mit kurzem u jJ 5 ,y statt der ursprünglichen Schreibart

Jf s das 1 Stück dieser Beitrage v J 1863 S 117 Z 15 Hg

II 145 5 Die Abstracta ressemblance und ecceepíton
b

geben nicht die wirkliche Bedeutung von JJu und j,y wie
c Gihre Synonyme ¡uá und werden diese Wörter sowohl

substantivisch als adjectivisch nur in concreten Sinne ge
û tbraucht Beispiele von j als Substantiv auch im Dual und

Plural s Bd XIV d B S 63 Sonderabzug S 55 Der
Lehrsalz Sibawaihi s und seiner Schule oder sei
von Haus aus eine stets im Accusativ stehende Partikel Prä

position wie ÓJ und komme als virtuell alle Casus durch
laufendes Nomen nur in einzelnen vom Verszwange bewirkten
Ausnahmefällen vor Muí S fû I Z stützt sich auf Stellen
in denen es allerdings in der ersten Weise gebraucht ist Ilm
la is S Civ Z 3 7 aber für die Ursprünglichkeit innerer
Erstarrung beweisen sie nichts um so weniger da das gleich

bedeutende seltnere s y ganz wie auch äußerlich vollständig

abgewandelt wird und mit Genelivanziehung in der Be
o c 0deulung von L Jfi auch in der Prosa ganz gewöhnlich

ist Mit Recht lehrt die kufische Schule sei bald Nomen

V
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bald Partikel s Kosul Fünf Streitfragen S 16 fi ¿di
ebenso lbn Màlik in der Alfijah ed Dielerici S Hl u Ilv
V IT li ITv und nach ihm de Sacy II 715 Vgl Hariri
l Ausg S f Z S mit dem Commentai Z 4 6 und
Wright s arab Gramm 2 Ausg II S 227 u 228

II 148 14 u 15 chacun de ces astres court dans une
sphère particulière fi stellt den allgemeinen Sinn der Koranworle
Sur 36 V 40 richtig dar aber ohne Berücksichtigung des auf

o

fallenden Plurals 0 j a w j welcher grammalisch die Auflösung

S O Ä 3des Subjecles A in XS stall in LgJLi verlangt Dieses
3

persönliche Pluralpronomen beziehen die Ausleger auf j j iJÎ
ot

jLt ï s die aus den Texlworlen herausgedeuteten Sonnen
und Monde d h die Sonne und den Mond in ihren verschie
denen Phasen oder auf die gesamiulen Planeten deren Vor
stellung durch Nennung der zwei für die Erde wichtigsten von
ihnen hervorgerufen werde

II 145 22 Descendez et soyez ennemis les uns des aulresa
mit Wiederherstellung des syntaktischen Verhältnisses derText
vvorle Descendez étant ennemis les uns des autres iovreg
è ool âllrjXiov

II 145 U 146 254 Diese Regel ist auf die in Muf S f
Z 6 10 Ibu la îs S Hf Z 11 flg angegebene Begrifl sklasse
zu beschränken Zu den dort und in Wright s arab Gramm
II S 245 Z 1 5 genannten Wörtern dieser Art gehören auch

35 oïî E oA S durchaus wie irgend einer von ihnen L 3 l s 5
A

ù

irgend eine von ihnen beiden und wenn es wie jax
gebraucht wird z I Sörensen s Mevakií S 3 Z 7 i ein

w

Theil von ihm Comm Juljs i ijaxj Z 7 u 8 j für
ff

jeden Theil von ihm Comm Jjü Makljarl
I S Iav Z 18 L oi i jfcs ein Theil der Medinenser ebenso

s

die besondern Theilwörler wie t ä ein Drittel davon

9 i I Î 1 1 ifslÂks zwei Drittel davon st äwM ¿s u jiLil ,Lil 2
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t J à 9 f oDahingegen werden 5 J J 5 J í una ÍÁÍ von denen
die drei ersten nach dem Wortlaute dieses Paragraphen zu
derselben Classe zu rechnen wären durch die Anziehung eines

I SSdelerminirlen Genelivs selbst delerminirl ¿úi nur als
Conjunctivnomen gleichbedeutend mit dem substantivisch ge

brauchten jJf Die in Muf S I A Z n 10 Ibn
Ja ts S Ht Z 3 11 erwähnte Ausnahme von jener Regel
läuft darauf hinaus dass durch Beschränkung einer Gleichheit
oder Aehnlichkeit und des Gegentheils auf Zwei das Zweite

10 ï slogisch nolhwendig determinirt wird z B ¿Ui J yî oder
üLjaä der dir ähnliche Mann d h der einzige dir ähnliche

oder derjenige unter den dir ähnlichen Männern welcher mir
í O 0 ound dir hewussl oder von dem eben die Bede ist y a jî

Cr OfJtc die vom Zorne nicht Betroffenen als contradictorischer

O Cti 4 1 Ï ü oGegensatz zu JLc i ya Ji die vom Zorne Betroffenen mit

Ausschluss Dritter Spätere setzen in solchen Fällen wie bei
der uneigentlichen Annexion den Artikel doppelt sowohl vor

o

als vor dem davon angezogenen Genetiv Andere noch
O 0

weniger correct bloß vor a¿ nach der ersten Weise z B

m y o c i 3XLtoUJí j¡¿¿ JiUsLÁJ oL ist nach der zweilen xLtols j Jîj Vgl

damit die ganz entsprechende zwiefache Determinationsweise
der Zahlwörter Bd XIV d B v 1802 S 43 48 Sonder
druck S 35 40

II 146 2 dupes de mon inconstances nach der Erklärung
bei Ilm Ja c iá S flf I Z dupes d une vie continûment agréabh
ne se doutant d aucun revers

Il 146 7 nourrices überhaupt femmes allaitant des
enfants

M 146 20 JJJ sehr ÓJ Gegen die Z 20 22
wiederholten Angaben über Temporalbedeutungen von il und S

1881
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s im Allgemeinen Bd XVI v J 1864 S 290 292 in be
sonderer Beziehung auf Jl Bd XXX v J 1878 S 75 77

22 en quelque lieu queo setzt an die Stelle des allgemeinen
où là où die condilionelle und verallgemeinernde Bedeutung

0

von die nur da stattfindet wo es als Vertreter des s e
Ocielien itjUs das Perfectum oder das Jussivimperfeötum regiert

und auf die Tem oralbedeutung des erstem den bekannten con
j j 0

versiven Einduss ausübt wie S 147 Z 2 u 3 jJä c p
O S y O í rCo îî ÜaJLJl Par tout où se tiendra le sultan je m y tiendrais

Auf die Gegenwart bezogen würden dieselben Worte bedeuten
Partout où se tient le sultan je m y tiens auf die Vergangen
heit bezogen Partout où se tenait le sultan je m y tenais hin

s

gegen ohne Ilineinlegung der Condilionalkraft in ù p durchaus
nur Là où s est tenu se tint le sultan je m y suis tenu je

J o

m y Uns Andere Beispiele dieses einfach conjunetiven iy p
mit Perfect oderlmperfect Indicativ s bei Lane S 683 Sp 2 U 3

C

Undenkbar aber ist ein conditionell verallgemeinerndes c
vor einem Nominalsalze der in seiner Starrheit eine in Gegen
wart Vergangenheit oder Zukunft positiv gegebene Situation

darstellt Der Satz j JL ¿i o L S 146 l Z kann
daher nicht bedeuten Je m assiérai par iOut où tu seras assis a
sondern nur Je me suis assis je m assis là où tu es assis
actuellement oder Je m assis là où tu étais assis alors

in beiden Fallen möglicherweise auch mit Beziehung des in
deierminirlen Particips auf die Zukunft là où tu seras assis

II 147 4 6 Ueber die scheinbaren No m i na I sä tze

nach S s Bd v J 1878 S 73 75
f S

II 147 7 9 Ueber Zusammensetzungen wie iAaxjJ
i ftfr u s w s I 521 1143 und dazu Bd XVd B v J
1863 S 130 u 131 gegen die Darstellung ihrer Entstehung
und Bedeutung bei den einheimischen Grammatikern durch
Annahme einer Ellipse s Bd XXVJ v J 1874 S 410 Z 1 flg
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zu I 412 1 4 In Beziehung auf die Worte Bd XV S 431
Z i u 4 Alle diese Wörter haben wie 3 selbst keinen No

a

minativ í J a s w sei nachträglich bemerkt dass Al Mu
0

barrad im Kàmil ed Wright S t Z 17 wirklich einen Nomi
P onativ lX j gebraucht

iWS u ï erII 147 12 d h ä i öty was auch
ler Sinn von de Sack s n dessous de la ceinture ist Lane

O B CS 683 Sp 3 hat die leichtere Lesart JXH c beneath ike
kidneys

C i ûII 148 11 ÄÄ S j vü í i gehört als Beispiel nicht hier

her wo von der unmittelbaren Anziehung des vb fin
durch ein Zeitnomen die Bede ist wie wenn es was ebenso

Jrù ümöglich ist ¿Ü¿ s s hieße sondern zu 248 S 140 wo die
selbe Anziehung durch eine Conjunction vermittelt wird
welche mit dem vb lin zusammengenommen die gewöhnliche

O 3 OAuflösung des Infinitivs darstellt LäX I c äj

II 148 14 An jour oit ils mit paru nach der irrigen
Meinung Z 18 21 ein Noininalsatz in solcher Verbindung habe

un sens passe wogegen zum Ausdrucke eines sens futurs
in der nämlichen Verbindung ein Verbalsatz nothwendig sei

Im Gegen jbheil kann das in de term i n i île Activparticip 05 j 1j

nach II 188 313 keine absolute Vergangenheit son
dern immer nur je nach der Zeitsphäre welcher der betreffende
Satz angehört einen gegenwärtigen oder künftigen
oder vergangenen Zustand d h im letzten Falle ein
historisches hnperl ecluin darstellen also Aû jour
où Us paraissent oder paraîtront oder paraissaient In der Koran
steile aber welcher die Worte entnommen sind Sur 40 V 16

beziehen sie sich auf den jüngsten Tag demnach bedeutet ejjj LÍ

hier s paraîtront wogegen nach der geschichtlichen Stellung
des bekannten Al Hagg Ag das Au temps où Haddjadj était

9

s



O t ygOitverneur als Ueberselzung von gM richtig ist
An und für sich freilich können dieselben Worte auch bedeuten
Au temps où Haddjadj est oder sera gouverneur

o

II 149 2 8 Wie hier jj und die sinnverwandten
Wörter vor einem von ihnen virtuell im Genetiv regierten vb
in so können dieselben auch in der Zusammensetzung mit

einem von ihnen angezogenen J zur Unabwandelbarkeit er

starren und gehen dann stets auf ä aus wie z B Naii c Sur 11

0 O O Í Ci oV 69 und Sur 70 V 11 lXa jj und lWj Ao y
m

C Tliest statt des iAa jj der übrigen kanonischen Leser s Bd XV

d B v 1 1863 S 131
o d oII 149 Anm 1 Z 9 i j J cî J i mit Wegfall des zweiten

llamza und Zurückwerfung des Fathah auf das auszusprechen

o Orf Sel 3 wie fite SV/r/y selbst in seiner Alliyya S 97 I Z nach

träglich im Commentai bemerkt Wenn man aber Verse Uber
haupt mit Vocal und andern Aussprachezeichen versieht sind
dergleichen durch das Versmaß erzwungene Abweichungen von
der Hegel dem Auge des Lesers im Texte selbst darzustellen
wie in der entsprechenden Stelle von Dielerici s Ausgabe S 111
Z 7 Ebenso verfährt z B Naslf al Jâzigî in seinem Nàr al kirä
indem er die darin wie in allen solchen mühsam in Verse ge
brachten Lehrbüchern mehr als anderswo gehäuften Unregel
mäßigkeiten in Form und Aussprache der Wörter überall durch
die Schrift ausdrückt

e 1II 149 Asm Z 3 v u l jjJ sehr Lá ji
fi

II 150 Anm Z 2 v u s j sehr s oder wie
in meiner Ausgabe II S tV Z 4 lí o Möglich ist Beides
gewöhnlicher aber das Letzlere nach Bd XXII d B v J 1870
S 270 Z 6 v u Auch haben unter den von mir benutzten
Handschriften nur zwei eine Pariser und eine Dresdener

j die übrigen wie auch zwei Handschriften von Abu l
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su ùd s Koraneommenlar lS s j Der Sinn Andere meinen
jjú gehe auf ein unabwandelbares ä aus weil es im Annexions

verhsllnisse zu einem ebenfalls unabwandelbaren Worte siehe

nttmlich zu Li, wenn dieses hier die Bedeutung von t i habe
e o J ftCso dass jjiLüj zu diesem unbestimmten etwas er

as

klärende Apposition wäre zu aber mit dem in seinem
o ¿9Reelionsbereiehe Stehenden d h mit Qy¡¿úi wenn

jenes Li als pleonastisches Füllwort außerhalb der eine be
stimmte logisch grammatische Stellung einnehmenden Satztheile

0 o
gefasst werde so dass jäLXj Jut als virtuell im Genetiv

ù

stehend unmittelbar von angezogen ware virtuell aber
0 Sstehe es JJu im Nominativ als Beiwort zu jp

II 151 8 dévorant sehr vaincant Ebenso wie in
O r

diesem Verse regiert J jj ein virtuell im Genetiv stehendes In
dicativ Imperfectum bei Mutanabbl ed Dieterici S If a V Pf

O Of i o c o c J GliXi i lAftÀj î üiAü JLääJ Ojaj Î3 u áj
VI ITUnd ihre Seelen sind Seelen die wenn sie zu einem Kampfe

vorgehen dies so gewaltig thun dass sie ihr Ende finden ehe
noch das Anstürmen zu Ende ist

Der Commentai setzt dafür LpÎAïî olii 3 Ebendaseihst

S 1a V IT sû C Ci 0 cAjL j J j s i j j xÁÍ¿ ¿J Kj ai J aî uj
Er weiß durch seine Geisleskraft was du willst ehe du es ihm

offenbarst und antwortet ehe du fragst

Doch auch in der Prosa Bardenhewer s Dissertatio in Her

metis Trismegisti libellum u s w S 13 Z 3 v u j Laj j i
ebendas L Z Ljiiij L iü l sl Jó Jslí dagegen S 11

7 j 6 i1 f S M S jjt J S
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II 4M Anm 1 Z 5 jllf sehr Jllf s Muf S rï Z 1
Ibn la is S rTA Z 7 flg Lane S tt o Sp 1 u 2 In seinen
Observations sur la traduction de quelques vers arabes Mé
langes asiatiques T I vorn 10 October 1851 sagt der Scheich

u iMuhammad Tantawy zu dieser Stelle Le vers j aX¿j ¿óL

ui n a pas été traduit dans la grammaire arabe fait partie de
la satire suivante composée par Yézid ils de Amr fils de Sàïq
contre la tribu de Tamime

fujf w S o ffLtlsLlJI yj L/0 Xjjj L A J E j C A
S f O 0 faL XjL w ¡J¡ I J q cAsj ¡CjLj

Oli jui annoncera de ma part aux enfans de Tamime qu on
les reconnaît à deux signes le premier c est qu ils aiment
beaucoup à manger le second c est qu ils montent des chevaux
mal soignés 1 et dont les pieds ruissellent de sang m a m
comme s il y avait du vin sur leurs pieds

Zu ils aiment beaucoup à manger ist in einer Anmerkung
die von lbn Ja lá a a O und von Meidànl zu dem Sprüchworte

¡4

f y¿ lXîL q Freytag s Arabb prow I S 5 erzählte
Geschichte beigebracht

II 151 Anm 1 Z 45 flg Diese einfachste Erklärung des
5 0altarabischen JLwj u s w nicht Verschieden von der

schon im Texte des 259 gegebenen zweiten liegt näher als
J Gdie andre nach welcher jenes jJUö lXj bedeutet V

lr I faEC4und dieses wiederum ¿Ulwj JJ yo L Muf S f f Z 10 u 11
oder persönlich gefassi by the Author lit Lord or Master of
thy safety Lane S 1412 Sp 2 Auch Ibn Ja lá S m Z 1 U 2

1 Nach dor Lesart li Dagegen lasst je nachdem es aul
den Körperbau oder auf die Augen des Pferde bezogen wird vor

9, 1
schied Deutungen zu s l ane unter



erklärt jjLÓ jf X¿ durch jdu deulet dies aber so
dass es dem Sinne nach auf de Sacy s Erklärung hinauskommt

g c w t gehört zu derjenigen Annexion in welcher das

Benannte seine Benennung iin Genetiv zu sich nimmt als ob es

schlechthin hieße i JUXwj bei d e i nom Wo h I be finden
c E3 meint Ibn Ja ts ist ein allgemeiner Begriff wie yt der

erst durch den angezogenen Genetiv einen bestimmten Inhalt
bekommt bei der Thatsache d e i n es Wohl be fin d en s
d h bei der Thalsache welche dein Wohlbefinden selbst ist

if Ó m
Er fügt hinzu nach einigen Gelehrten sei dieses Uö

i tJuJ iAJIj vollständig ju¿ i AJb mit andern Worten

J O 0 ÄfC 0 f w rCL¿ JLw¿ jjül íc íLJLj wofür man aber mit Zugrundelegung der

r 0 iMasculinform iLJI gesagt habe Aj Diese letzte Er
klärung ist dem Wesen nach ganz die de Sacy s

wird wie U als abstráete Conjunction dass ort juod
gefasst wogegen die vorhergehenden einen allgemeinen con
creten Person oder Sachbegriff hineinlegen

II 1 2 260 Zur richtigen Bestimmung ties Wesens und
Gebrauchs dieser zu Adverbien erstarrten Nomina wäre das in

261 Nachgetragene an die Spitze von 260 zu stellen Be
sonders ¡si zu bemerken dass sie vermöge der durch den un
veränderlichen Endvocal u ausgedrückten Beziehung auf einen
sich aus dein Zusammenhange ergebenden bestimmten Gegen

o

stand immer halb determinirt sind z B vordem und
4

lXju nachdem bedeuten in einem unbestimmten Theile
der Zeit vor und nach einem bestimmten Zeitpunkte welcher
bei Auflösung des Adverbiums in eine Präposition und ihr
Complement durch den von ihr angezogenen Genetiv auszu
drucken wäre

3

II 1 2 12 JL¿ sehr JUä
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II 152 17 19 Der hier erwähnte Fall tritt bloß dann
ein wenn das Ausgangs u eines dieser Wörter nach seiner
syntaktischen Stellung in einem Satze auch als Nominativendung
mit weggelassenem Genetiv Complement angesehen werden
kann Denn eine solche Ellipse findet bei dieser Wortklasse in
Versen und koranischen Lesarten wirklich statt s II 154
Anm Z 11 25 Ibn Ja is S ftZ IS u 14 Hariri 2 Ausg
II S 94 Sp 1 u 2 Lane unter j¿¡ S 225 Sp 1 So ge

0 û s J ostalten einige Grammatiker auch y¡í ¡J statt und sehen
ü 9 tin dem ü von J die Casusendung des Nominativs mit

Weglassung des davon anzuziehenden Genelivs M al M S îôIC

Sp 2Z 21 26 Lane unter 1 S 2513,Sp 3 Z 3 flg und II
157 267 Für das Sprachgefühl musslen aber so harte Ellipsen
immer etwas Anstößiges haben wie denn Zamahsari imMufassal
S ïv Z 2 12 die von Ibn Ja ls S off Z 13 u 14 dazu nach

ù O O Ogetragene Lesart yij J s Sur 30 V 3 ebenso wenig
wie ßaidawi zu dieser Koranstelle erwähnt Die Nunation in

mo 0 0 o o o oA 3 iA j J as A j o bezeichnet nach den einheimischen

Grammalikern wie gewöhnlich die Indétermination diese kann
aber der Natur der Sache nach immer nur das Maß des bezüg
lichen Raumes oder der bezüglichen Zeit betreifen nicht den
Punkt von welchem aus dieser Raum oder diese Zeit gemessen
wird so dass also auch hier wie oben zu II 152 260 bemerkt
wurde schon durch die allgemeinen Denkgesetze eine halbe
Determination gegeben ist Denn wie Ibn Ja tá S of i 1 Z 7 be
merkt es giebt kein absolutes sondern immer nur ein relatives
Oben und Unten Vorn und Hinten Vor und Nach Hechts und
Links u s w ohne einen terminus a quo oder ein Correlal
sind diese Hegriffe überhaupt nicht denkbar der terminus a quo
oder das Correlal aber ist in jedem einzelnen Falle entweder der
von den entsprechenden Wörtern wirklich angezogene oder
begrifflich durch ein unveränderliches Final ü vertretene oder
weggelassene und aus dem Zusammenhange zu ergänzende ie
netiv s in Dieterici s Alfîjah S t f u C f den Commentar zu
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Ge O oV fli Wie nun aber die Nunation in jn u s w die Slell
vertrelerin eines halb delerminirenden Genetivs ist so natur

Ct

gemäß auch in iLs u s w Wenn ein Dichter II 153 12 sagt

i jájfí 4t J¿1 Sör äls wS tf
Da glitt mir der Wein leicht durch die Kehle hinunter wo

gegen mir vorher selbst das trinkbarste Wasser beinah darin
stecken blieb

und ein anderer ebendas Z 15

c ù w ûi c ¿o c rf r r i tt fj4S ÍSlÁJ Ji fi Il J Jj 1 9 tXwl iXw bSi Uixï j
Und wir haben die Löwen die Löwen von Hafijah erschlagen

sie haben nachher nie mehr wohlbehaglich Wein getrunken
il oso bedeuten L i und vermöge der Indétermination aller

dings in irgend einer Zeit oder eine unbestimmte
Zeit lang vorher und nachher aber der logisch nothwendige

o

terminus a quo im ersten Falle die Zeit des ylyAJ
ti í Oim zweiten die des Ju J ist durch den Zusammenhang

bestimmt und Nasif stellt etwas Undenkbares auf wenn er
in Nár al kirA S t Z 17 u 18 die beiden Wörter so erklärt

á¿J k1¡ ¿CJL¿ LäcS ¿y j¿ Lxti jL SyJS J 5 j l ääü rjL/ojjt J

jü ju x w áJLi in der vorhergehenden und in der nach
folgenden Zeit ohne Rücksicht auf das Vor und Nachsein im
Verhaltniss zu einem bestimmten Gegenstand

ù FOII 154 Anm Z 1 ott sehr ¿Af wie de Sacy selbst
Î ,ûîin seiner Alfiyya S ov Z 9 Z 2 i jy sehr Sjj c wie

1 Das bei de Sacy in der Ueborsetzung ausgedrückte im Texte aber
i

durch Versehen ausgefallene Sl¿ hat schon Tantawy in seinen Ob
servations etc S 485 wiederhergestellt

j

2 Ueber s lâkût II fôv S 7 Der erste Halbvers isl
j o Sons o j oin Nár al kirA S If Z 16 8sp j ¿j 5t ULcï
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ebenda Z 11 Z 17 o Lï sehr Adja ¿j wie in
Dieterici s Alfïjah S f f Z 1 und in Nar al kira S If Z 10 mit

O o oxjI ï als Object von gOli Z 22 A s sehr A jj L Z
Anm 1 Die hier erwähnte Lesart des Abu Bakr Sur 18 V 2
ist nach Baidawi zu d St und nach Ibn Akll zur Alfijah S f f

tZ 10 u 11 nicht ÓlXJ mit voll ausgesprochenem ü der zweiten
O g

Sylhe sondern ¿ó¿ mit Verwandlung des Schwa quiescens

in ein Schwa mobile durch einen leichten den Sylbenschluss
o

durch à nicht hindernden Anhauch vom ursprünglichen Vocal
Das ï von 0 lÜ aber ist nach Baidawi ein durch das Aufeinander

c

treffen zwei vocalloser Consonanten in dem aus l J verkürzten
J O

AJ erzwungener Ilülfslaul der dann auch das ursprüngliche
r

ü von s in ï verwandelt hat nach Ihn Akil hingegen Genetiv
9

endung nach der Mundart der Kaisiten die wie ein de
clinables Nomen behandelt

II 155 263 Nicht bloß die gewöhnliche sondern auch

die ursprüngliche Form ist x der präpositionelle Annexions

Accusativ eines ungebräuchlichen Nominativs räumliches
oder zeit Ii dies Zusammensein adverbial gebraucht
i 0
Ljm in Zusammensein zusammen zugleich Be
stätigt wird dies weiter durch die Genetivform in dem von 51

O o obawaihi Uberlieferten siAác wogegen in der
5

Nebenform jm das ä des Accusalivs zur Unveränderlichkeit

des Fndvocals einer ursprünglichen Partikel erstarrt ist Die
0

verkürzte Form wird im Allarabischen nach Sibawaihi nur
von Dichtern im Falle des Verszwangs gebraucht nach Andern
ist es eine besondere DialekHorm des Stammes Babi ah welche
gemäß der allgemeinen Begel vor einem Verbindungs Alil

Oi

an die Stelle des Sukiin den Hülfsvocal ï setzt z B ¿Uj f
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yiiJÎ während das allgemein arabische in diesem Falle

u Oi V P Csein eigenes Accusativ a behält ¿Uj ¡y süi s Die
te rici s Alfijah S C r Z 1 10 Ibn Ja fá S ni Z 3 10 M al M
S IIaa Sp 2 Z 16 1a1 Sp 1 Z 11 Ueber die verschiedenen
Wendungen der Grundbedeutung von J s Wright s arab
Grammatik II S 176 178

II 155 8 u 18 und 156 6 Lxfe sehr ßfc Z 10 ULTet

zu streichen li eine durch das Versmaß erzwungene Ver

kürzung kommt bloß in dem Verse S 156 Z 3 vor s Hariri
ü

I Ausg S AA Z 5 des Commentars wo statt aJS zu schreiben
1

ist

Ofi u oII 156 Anm Z i v u JÖS sehr jeb
11 157 266 Ueber diese im Altarabischen sehr seltene

und fast nur den Dichtern gestattete Verbindung von zwei oder

mehr Hauptwörtern durch s oder eine andere coordinirende Par
tikel vor einem von ihnen gemeinschaftlich regierten Genetiv
s Dieterici s Alfijah S Co u M V flv Mufassal S ff Z 14 16
IbnJa c is S t f Z 8 ffl 5 Der Streit zwischen einheimischen
Grammatikern über Art und Weise der Ergänzung einer hier
angeblich stattfindenden Ellipse ist gegenstandslos denn
wie Al Farra richtig gesehen hat Alfijah S f 1 Z 13 15 sind
die zwei oder mehr einen Genetiv regierenden Wörter durch
ihre Coordination ohne irgend welche Auslassung zu einem
Ge sammtbegriffe verbunden und was dieser in unsern
Sprachen ganz regelrechten Ausdrucksform besonders im Alt
arabischen mit seinen Casusendungen eine gewisse formelle
Kühnheit verleiht ist bloß der Umstand dass alle zu einer
Coordinalionskette verbundenen Wörter dieselbe grammatische
Annexionsform erhalten wie das sich unmittelbar an den re
gierten Genetiv anschließende Insofern nun diese Annexions
formen ein Complement verlangen welches sie erst bei dem
zweiten oder letzten Worte wirklich erhalten ist ihre Wieder
holung eine Anweisung auf den erst durch den sytttaltisch ab



schließenden Genetiv erfolgenden Begriffsabschtuss Je weiter
herab aber desto häufiger erscheint diese Wortfügung auch in
der Prosa bis sie endlich in der Gemeinsprache die herrschende
geworden ist s Spitta Bey Grammatik u s w S 261 Bei
spiele davon aus Nawawl s Tahdlb s in Zischt d D M G Bd V
v J 1881 S 48 Anm 3 ferner aus Fihrist al ulùni A l 13

J O u 1 miA ajî U wl aus Makkari I fT 3 u 4 J s iwLwJ
H Ifo 19 KJpl é olijjXwo Ü J s ä J ßÖ

Ebenso verbunden zwei Elativformen in einem Ualbverse bei

o oE ot IMehren Bhelorik der Araber S 101 Z 4 U Le ï
lÁl das Wahrste und Begründetste dessen was wir über

die Freigebigkeit gehört haben M al M Hol 11 1ö Anfang
eines jambischen Gedichtes

O M M4 W û O fi 0V i J J Í iAäJj JÓSa

Vor und nach jedem Gedichte benutzt man die willkommene
Gelegenheit zum Preise Gottes des Gütigen und Huld Spenders

Dazu die Bemerkung dass in derselben Weise s 5 j i

l lj s 5 áJl¿ und ähnliche zu antithetischen Paaren ver
ö r 0 öShunden werden Von und mit 3 I stall s ein Beispiel

aus der Prosa Makkari s I vi 9 l jli e L iXj S
o

ifAjMUi iAju Unfehlbar tritt einmal der Tod ein vor oder nach

dem Ergrauen des Ilaares
j oII 158 19 u 159 1 Ajd sehr wie Nùr al kirà

iv 2 wo dieser Genetiv ebenso wie bei de Sacy durch ein dar
S

vor eingeschobenes iAs l erklärt wird Schon in Caspari s Gram
matik wurde diese Wiederherstellung einer angeblichen Ellipse

0 ä 0durch die Apposition von zu dem begrifflich in j äH ent

haltenen Geneliv ¿I y/jjwUll ersetzt was weiter ausge

führt ist in Wright s arab Grammatik II 8 243 u 244 91



Demnach ist Z B in Krehl s Buchàri I Col vorl Z zu schreiben
i

Vks1 0 jU jjjl tt st qjLo Es erscheint überhaupt das Re

lativnomen ¡mi ij als der zu einem selbstständigen durch
alle drei Casus abwandelbaren Nomen ausgebildete Genetiv
auf ï i Diese Urverwandtschaft tritt sinnfällig besonders in
mühsam zusammengezimmerten Lehrgedichten hervor wo der
Verszwang wie in der Sàtihijah über die sieben kanonischen
Reeensionen des Korans Verkürzungen der massenhaften rela

s

tivischen Eigennamen nöthig macht wodurch z B ZU jà

¿4 í J ï5 jJI zu tXji und weiter zu jL xJ wird wie selbst in der Prosa

o 9 ¡tJ¿j zu a U¿ L 5 Ji zu ¿LÍlil und weiter zu CJ úlH zu

ï i i s fl L l JI zu LiJl und weiter zu j L J wird

II 159 21 aLé sehr La tyâmi nach der von Vers
0

maß und Keim geforderten durch Dieterici s Alfijah bestätigten

Berichtigung in Tantawy s Observations S 485 Z 7 10
í 2L ULj W nach Versmaß und Sinn ist wie Alfijah a a O

rpbsrUlj l zu schreiben und Z 23 tefflanquén zu streichen

II 160 6 L jüj sehr nach dem Versmaß wie Nàr al kirâ

S tf Z 14 l4 Statt des unnöthigen Zusatzes
0

Lorsqifü se nettoie la bouche wäre das übergangene L Li i

des Textes bei abreuvé mit avec largesse oder largement zu
Ubersetzen gewesen

II 100 271 Durch Verkennung dieses pleonastischen L
zwischen den beiden Gliedern einer Genetivanziehung ist z B

in Kreytags Arabb provv 1 S 868 Z 7 v u aus U jLä
T

ein unmögliches Lo A¿ geworden

II 102 8 l s sehr jlíj Lieber die verschiedenen
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Ansichten der einheimischen Grammatiken von dem Begriffe und
Gebrauche der Infinitive einer und der Infinitivnomina anderer
seits s Alfijah S ft Z 3 v u bis S m 1 Z NAr al kirâ S vi
Z 18 bis S tw Z 6 Unfruchtbare zum Theil auf bloßen Wort
streit hinauslaufende Allgemeinheiten bei Seite lassend werden
wir nach dem schon in Bd XVIII v J 1866 S 318 322 Ge
sagten vor Allem in jedem einzelnen Falle erfahrungsmüßig
festzustellen haben ob ein gegebenes abstracter Verbulnomen
Verbalreclion hat oder nicht unbekümmert darum ob es nach

Cr oAnsicht der einen oder andern Schule jOua oder jOua ist

und im letzlern Falle nach den Basriern keine eigene Verbaí
rection nach den Kufiern und Bagdadern über dieselbe wie
die wirklichen Infinitive besitzt mit alleiniger Ausnahme der

ganz starren Verbalnomina von der Form Jl s lid XVI v J 1864

S 281 284 Bd XXVI v J 1874 S 130 u 131 NAr al kirâ
S tvl Z 21 23 Unter den infinitivischen Verbalderivaten
waren wiederum besonders die durch einVorsalz m gebildeten

Z ji jôLluh ein Gegenstand des Schulslreiles mit Ausnahme
3

des allgemein als Infinitiv von li anerkannten üLcLäxi galten sie
den Einen bloß für Infinitivnomina den Andern nach NAr

w,VJ
al kirâ S tw Z 2 den qjM für wirkliche Infinitive Auf
die Seite der Letztem werden auch wir mit unserer Kentitniss
von dem Wesen und der syntaktischen Behandlung der ent
sprechenden aramäischen Verbalnomina uns zustellen haben

Was insbesondere das fragliche betrifft s Bd XVIII
S 318 Z 7 321 Z 5 v u und 322 Z 3 so erscheint es in

6 ù c 6 ftdem Halbverse bei Jàkùt III W 3 Jj l¿u yl J jj¿ú
und dass wir unsere Bosse mitten im Kampfgedränge mit der

Peitsche schlagen mit Genetiv des Subjects und Accusativ
des Objects also jedenfalls als inasdar rnimî des unmittelbar

transitiven i jy 3 Aber es fehlt auch nicht an Beispielen der
Ausdehnung dieser Verbalreetion auf wirkliche Infinitivnomina
II 281 168 zu den schon in Bd Will S 31 Í angeführten
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kommen andere deren Rectionsfühigkeit ich ebendas S 336
U 337 noch in Abrede stellte Nach den seitdem gemachten Er
fahrungen werde ich mich nicht wundern wenn fortgesetzte
Heobachtung die kufisch bagdadische bohre von der Rections
fäbjgkeii der Infinitivnomina oder wenigstens gewisser Klassen

o

derselben wie besonders der Form jl s als Infinitivnomen von

a osjotó und J sl in immer weiterem Umfange bestätigt Hier noch
0 oeinige Beispiele construirt wie p A II 163,3 5

M al M IaM 1 7 v u lÓLij éSií ¡y Ibn la c is IT 17
Lj U Sl Ä L ys J denn ein Heilmittel meines Leidens ist

o

dass ich sie spreche fiL construirt wie JUö Bibl ar

sie ov 10 ti 41 jwUil LkJ j i itÁc con
o tStruirt wie u jlXxí de Goeje s Kitâb al ujùn I S 151

¡dXs jos iÁiL¿ aJiÄc Ju j Uxäs 1 construir
wie ÍL i Fihrist al ulum Ho 26 sCl y j ljI ebenso
Dieterici s Streit zwischen Mensch undThier aï 14 y l ¿j¿

G

c u X construirt wie ví jO Saohau s Gawaliki o 11
jGí ¿Uji s und dazu die Anmerkung S 25 Z 7 13 ¿Ja¿

a i o j i r 0oonstruktwie xuafi Jôfcût IV US I5 oLyo U 2 JaA

lió construirt wie ¿jé 0 Çjâ und h 5 L¿ Wright Arab Reading

w öS o 4 tBook S 45 Z 3 v u jiA JI joJ A ç Lj üUt desgleichen y
J û

construirt wie ¿újL Jàkût IV ff 21 ¿u
4 5 U¿ Hie in Bd XVIII S 319 Z 17 20 mit einem

1 Dieses Beispiel verdanke ieli einer brieflichen Mittheilung des
Herrn Baron Victor von Rosen

2 So ist auch Bd XXVI J 1874 S lîï Z 8 v u statt x ft bc
in schreiben
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Beispiele aus Kutbcddin belegte Construction von XclL findet
sieh überall in der altern wie neuern geschichtlichen Prosa so

Ä yTabari 1,1 fl 4 v u aXiltu Bibl ar sic fol 9 ZclbSS

sjJLnJI giAft Kclk p s uXií EJ iül o J l Ebenso
o

scheinen oder ii und jjaAj im Sprachgebrauche fast
û Oganz die Stelle von v 3 um eingenommen zu haben

ft 3
Neben hiiuligen Wortfügungen wie LI u lü äx Hariri

n ,o,1 Ausg I 1 9 im Comm iCUij meine Liebe zu Butaina

Jâkût 1 ov 2 meineLiebe zu ihm Jàkût III fVI 1

0 t 5 tf y i í iIi Sjjjj jaáj 5 ¡Jj i ¡ot s die Liebe des Mugit zu Barira
und der Hass dieser gegen jenen Nawawi sTahdib ovf 12 u dgl
habe ich so weil meine Aufzeichnungen reichen noch nie die
genannten Infinitive so construir gefunden s Wright s arab
Gramm II S 61 Anm

6 0 o O oII 163 11 u 12 fi asu und ¿j sehr pLbàil

II 165 17 àUi Ji sehr sax a wie Sur 90 V 14
II 166 9 un homme nach dein Texte Misma als Eigen

name eines Mannes Nach dem Kamus hieß so der Stammvater

eines Araberslammes dessen Angehörige nach ihm íúwLm J
genannt wurden

II 167 11 ursprünglich ein Vers der sechsten Art des
Kàmil II S 634 Z 12

jäj c Ore njlXj i j JLoyl w Lá¿ I f w 5
j o

II 167 17 Âï und Jfj sehr ij und J nach
der durch Dieterici s Alfijah flf 4 bestätigten Berichtigung in
Tantawy s Observations S 485 Z 11 flg Statt semblent exa
miner und i examinent Z 18 u 19 sehr jettent de côté
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11 167 21 Der vollstilndige Satz Sur 3 V 01 ist JJ
SLy lift glLlJ 0 wlíf J¿ Die Menschen schulden
Gotte die Wallfahrt nach dem heiligen Hause d h alle die es
irgend ermöglichen können Baidawi in Uebereinstinunung

mit Alfijah ed Dieterici ftf 5 8 erklärt g LLiiJ nicht
für das logische Subject des Infinitivs gs weil dies den Wider
sinn ergeben würde Alle Menschen schulden Gotte die von
den es irgendwie vermögenden zu verrichtende Wallfahrt nach
dem heiligen Hause sondern für ein specialisirendes Permutativ
von u LüS

S 04 E f cII 168 17 u 25 ioUJU sehr ¿óUi
II 169 Anm Von dieser harten Verbindung des Infinitivs

eines unmittelbar transitiven Zeitwortes in passiver Bedeutung
mit darauf folgendem Subjectsnominativ heißt es in Nar al kirà
S Ivl Z 2 1 Zu diesem vom Infinitiv regierten Nominativ
gehört auch das Subject eines dem Sinne nach vom Passivum

Où ù ù 50 ù ù ogebildeten Infinitivs wie vü d h
iA j v y 0 c h ich darüber gewundert dass Zaid geschlagen

worden ist Mit Rücksicht hierauf ist es auch zulässig ein
Nomen welches einem in derselben syntaktischen Stellung ge
brauchten Genetiv beigeordnet ist in den Nominativ zu setzen

y öS o swie in der prophetischen Ueberlieferung ô J xib y¡
o c w ù 0 JthJf 9 t b c m O I o EX ¿Ial d h y ftkil ¿j w bSi J iü Li yii er befahl dass

die schwarze Schlange mit den doppelten Ruckenstreifen ge
tödtet werden sollte Zulässig ist dies nach der Meinung der
Basrier und derer die mit ihnen Ubereinstimmen Andere er
klären es für unzulässig weil dieser Passivinfinitiv leicht mit
dem Activinfinitiv verwechselt werden könne Einige gründ
liche Forscher aber unterscheiden so wenn das entsprechende
vb fin in der bezüglichen Bedeutung stets und nothwendig

rv l 0 Sim Passivum steht wie bei lXjj c a S d h c
Oc s o Sijyjj j S ich habe mich darüber gewundert dass Zeid von

1881 10



146

einem bösen Geiste besessen ist so ist diese Wortfügung
weil man keine Undeutlichkeit zu befürchten hat zulässig im
Gegenfalle nicht Und dies scheint das Richtige zu sein

II 172 7 u 8 done d une force tHs grahdëi sehr très
UWl 1ît I il ilt ¡lrlenclin à se courroucer Ij wie Sur 6 V 148 Gegensatz zu

V ni j j t J 1 t V f 1s j in Verbindung mit lX jAuí wie in Baidâwl s Erklärung
J

dieses Verses jjy uU ¡jjjjj Gegensalz zu ó
Q y h tlJ äjlv L

ï O 6 J Ñ m 6 b¿ O ïII 172 12 iU L iJt lj Wi sehr lX JI ¿/J wie
Muf If v 9 Selbst wenn man sechs solcher Partikeln rechnet

¿f ú ¿Í Ji p 0Üt ie Nàr al kirâ rTt 4 v u
kann man von ihnen immer nur den Wenigkeitsplural

gebrauchen
II 173 6 v u Dieser oft angeführte Vers Muf 11 16

Ibn Ja is aIT 5 Alfijah ed Diet dl 15 Lane unter wJic
S 2104 Sp 1 ist aus Labid s Diwan genommen s die Wiener
Ausg S 11 Z 5 v u Wie dort im Commentai Z 4 v u
bemerkt ist giebt es am Lnde des ersten Halbverses zwei ver

schiedene Lesarien IcáS und l4 L¿j Naöh der ersten bezieht
sich das Suffixpronomen auf den vom Dichter geschilderten
Wildesel selbst und dann ist im Anfange des zweiten Halbverses

zu lesen ¿Áb als Verbalsubject von s S t Z 5 u 6
und es regte ihn zum Laufe an das Streben des sein Recht

Verfolgenden darin Gekränkten d h das Verlangen nach
Wasser zur Löschung seines Durstes trieb ihn zu unablässigem
Laufe nach einem Trünkorle an wie das Streben nach Er
langung seines Rechtes den dessen Beraubten zu immer neuen
Schritten nach diesem Ziele antreibt Nach der zweiten Lesart
aber bezieht sich das Pronomen auf die Wildeselin die vorher
und nachher als siele Begleiterin des Wildesels erscheint und

dann ist im Anfange des zweiten Halbverses zu lesen Lj als
lniiuitiv Accusativ zur Vergleichung und er trieb sie zum



147

Laufe so unablässig an wie der seines Rechtes Beraubte es
wiederzuerlangen strebt Diese Lesart und Deutung ist die
Zamahsarl s imMuf Ibn Malik s in der Alftjah und Lane s a a O
Soll übrigens Ibn Ja c is nicht mit Zamahsari in Streit gerathen

was allerdings hier und da der Fall ist so wird bei ihm
Äff 5 gegen alle von Dr Jahn verglichenen Handschriften

im Verse und Z 6 im Commentai tùlït u cUj
5

jjoti zu schreiben sein

11 174 9u 10 Vgl hiermit den zu 11 169 Anm be
sprochenen harten Gebrauch des Nominativs als Subject zu einem
vorhergehenden Passivintinitiv

II 174 19 u 20 Die hier angeführten Paragraphen des
0

1/fheils sind umzustellen n 1184 zu Lo nl 1232 zu ,1
í O

Uebrigens verbindet sich L jiX aJ ebenso mit dem Perfectum

wie mit dem Indicativ Imperfeclum ist also nicht bloß pour
le présent und gegen den Schein dass es dem Perfectum die
Bedeutung des Präsens oder selbst des Futurums gebe ist schon
Bd XXX v J 1878 S 97 zu I 541 1 Z das Nölhige be

i

merkt worden Auch das koranische c 1 542 3 ist
an und für sich sie die Erde ist geräumig geworden
d h so geschaffen worden und immer so gewesen Jener Be

schränkung des Gebrauchs von x iXdil Lx auf die Gegenwart
liegt wahrscheinlich der Ausspruch eines einheimischen Gram
matikers zu Grunde ähnlich dem in Nàr al kirà vô 3 5

Statt SÁjJ lÍLyá hum man sprachrichtig sagen

ù 0 oSo Ú¿oy¿3 0 t y wenn man das Perfectum ausdrücken
will yi¡faj X wenn man das Futurum ausdrücken will

0 0 t 0ÍiAj j jMj U wenn man nach der verbreiletsten Annahme

das Präsens oder nach einer andern Meinung die Zeit schlecht
hin ohne Beschränkung auf eine der drei subjectiv relativen
Zeiten ausdrücken will Hiermit vgl Muf fv 9 12 und Nàr

10
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al kirà m 1 u rTf Anfang des Abschnitts über o y Jt

G à wCi J O 0naï sh d h die Conjunctionen x l o y Ji die
4 C 0,0 o ORe I a t ivn om i n a im Singular ¡A¿¿ ¿y¿y¿ und Jyoj J

¿M M al M t1fl b 12 und Cfo 3 7
5,0 0If 175 5 iuxio sehr io 11 /o sehr J

wie Sur 24 V 8 17 oní í/estre ç e vous périssiez
sehr /s oni été bien aises des peines que vous avez éprouvées
S Bd XXX v J 1878 S 97 zu I 541 1 Z Das dort mit

X

sie sehen es gern Ubersetzte Per fee tum bezeichnet
diese Schadenfreude als etwas schon durch frühere Erfahrungen
Bestätigtes

11 175 Anm 1 i yi sehr ÓLÓ Anm 2 Der
Infinitiv in seiner ursprünglichen Bedeutung als generisches
Verbal abstractum liisst begrifflich keine Mehrheit zu hat
daher auch sprachlich weder Dual noch Plural erst durch den
Uebergang in concrete Bedeutung zum Ausdrucke eines per
sönlichen oder sachlichen Individuums wird er so zu sagen

Oo o 0zählbar z B unbescholtener Mann LXc und JyAc
0 0zwei und mehr unbescholtene Männer Juàaoj Schriftwerk

O 5 J OylsuX¿ L und á óLaoj zwei und mehr Schriftwerke
o Sbeunruhigendes Gerücht liL i und v Äjws i zwei und mehr

k

f O o 6t J Ü iLdergleichen Gerüchte Wörter aber wie oiuS ol¿ Uaj ools y
Oc

u dgl sind nicht Plurale der generischen Infinitive jaS

O o 0 0 cjLfJ sj jL y sondern der entsprechenden nn vicis sJS i

J o O o ULxájJoaj KiL ,i mit den Dualen LAxS u s w s 1 300 6/7

jo c niII 176 10 rtjSp m sehr aIsUmstandsaccusativ parallel

dem lilis im ersten Halbverse wie in Dieterici s Alfijah tot

3 v u Die Stellung des Zeitworts im Femininplural vor dem
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durch zwei Worte von ihm gelrennten Subject verbietet jfp
Û

l o Owoläsil mit de Sacy zum lj von ytCfß zu machen statt der

durch jenen Plural ohne ausdrückliche Nennung bezeichneten
Kamele Jj mais leurs chameaux reviennent de Darin ayant

fi

les besaces pleines et gonflées

II 176 11 jjJXi l e Dieterici a a O nach der gewöhn

lichen Ausdrucksweise rp doch s II 149 258
Il 176 17 J jjoLÍ sehr JlXíÍÍ

II 177 1 Außer dieser nach Zamahsari und Baidàwî für
die koranische Prosa ungeeigneten Lesart giebt es eine dritte

noch härtere Baidäwi zu Sur 6 V 138 sjí j Jf Âl ¿jj

ö û o Qj jLij i Sü l wo der letzte Nominativ den J cli eines aus

dem Passiv jj herauszunehmenden Activs darstellen soll

Ueber die unter den einheimischen Grammatikern zum Theil
streitige Zulässigkeit jener Trennung der beiden Theile einer
Genetivanziehung durch etwas dazwischen Geschobenes s weiter

Muf ff 12 17 Ibn Ja is m 8 t fl 14 DielericTs Al
fljah M 3 v u r A 2 Nar al kirá If 3 f 7 v u
Wie übrigens das freiere Urtheil Asma i s Zamahsari s und
anderer früherer Sprachmeister über diese und ähnliche Härten
und Absonderlichkeiten in den Lesarten des Korans ihnen von
Spätem beinah als Kelzerei angerechnet wurde davon eine
Probe aus Sinanuddln s Anmerkungen zu Baidawt in dem Kata
loge d arab pers u türk Iidschrr d Leipz Sladtbibliothek
S 368 Sp 2

II 180 13 Tantawy Observations ele S 486 On doit
s

lire Up au lieu de L ys et traduire et l homme généreux

ne repousse jamais ceux qui ont recours à lui quoiqu il ait
lui même essuyé des refus de la part des autres au lieu de
quoiqu il ait ressenti les effets d une ingratitude criminelle
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Car outre que le mot jf¡p¡ ne correspond pas au sens des mots
précédents le verbe ¿s employé à la voix objective devrait
être construit avec la prép J c p ex

j L fij U Li y 8 y a s
Nous aidons notre cousin quoique nous sachions qu il est

comme tous les hommes quelquefois accusé à tort et quelque
fois coupable

II 181 13 Nous ne répondons pas de la conservation de
ce qui est caché sehr Nous ne sommes pas gardiens de ce qui
est caché Nach Baidâwi zu Sur 12 V 81 bedeuten diese
bildlichen Worte im Munde der aus Aegypten nach Kanaan zu
rückgekehrten Söhne Jacobs ihrem Vater gegenüber entweder
obgleich Augenzeugen davon dass der Becher aus dem Gelreide
sacke Benjamins hervorgezogen wurde können wir doch nicht
wissen ob dieser ihn wirklich gestohlen oder ein Anderer ihn
heimlich in seinen Sack hineingesteckt hat oder bei unserer
Abreise haben wir dir allerdings das feste Versprechen gegeben
Benjamin wieder mit zurückzubringen aber wir konnten nicht
wissen was im Schooße der Zukunft verborgen lag

II 181 17 u 18 iqui mangent des alimens impurs sehr
qui se repaissent de gains illicites wie Wucherzinsen Be
stechungsgeschenke u dgl S Baidäwl zu Sur 5 V 46

ä mII 182 9 sehr kís
II 182 13 15 à Vinstant où elles attachaient les cordons

de leurs jupes c est à dire où elles shippr étaient à partir
sehr sans dénouer les cordons de leurs jupes Die Uebersetzung

î o

de Sacy s folgt der Bedeutung von lkuJ i¿Lj c äc bei Hariri

I Ausg S I H Z tí Comm Z 9 11 aber in diesem Verse
4 M Oaus Ilamasah S I V Z 16 bezeichnet UaJUi ¿L iXsl yPj

den Zustand von Weibern die zum Beischlafe gezwungen die

Schnürbänder ihres jsl j s Chrestom ar II 303 u 304 un
aufgeknüpft ließen was nach altarabischer Physiologie einen
Teufelskerl zu Wege bringt s den Comm zur Hamàsah
S rvZ 19 24undSTAZ 11 und 20 23 lbn Ja is S aI Z öu 6



Mit lAík als Vergangenhcits hàl vergleicht Tabriz treffend

das b, lj Sur 18 V 17 wahrend ihr Hund seine Vorder

beine auf dem Vorplätze ausstreckte d Ii ausgestreckt hielt
o

nicht als wiederholte Handlung was Ja o wäre sondern als
Beibehaltung einer schon vorher eingenommenen Lage

11 182 15 u 16 sans éprouver aucun accident sehr
sans devenir trop charnu gemäß der altarabischen Hochschätzung
sehniger Magerkeit an einem Manne So erklart auch Al Mubar

Ss irad s Kàmil S vi Z 2 das mehrdeutige in diesem Verse
0

durch f AS ¿3

II 182 17 Zur Herstellung des Versmaßes Ramal ist
zu schreiben

Ù i i Jo j,o ö o o t i JJT J J T Á i jStatt jjs haben Ahlwardt s Taraiah in The Diwans u s w
S lf V ft Mufassal S t Z 11 und Aifijah S HI Z 2 1 jâ
prahlerisch doch erwähnt Um la is S aP Z 18 u 19 und
Z 22 auch die bei Ahlwardt S 32 Z 13 aus zwei Hand

fc itschriflen angeführte Lesart meint aber Jg sei richtiger
SÍ Ji Das mit Iis ont ajouté que übersetzte ist übrigens

nicht von Worten sondern von Werken zu verstehen die Ge
priesenen sind nicht nur wie unmittelbar vorhergeht tapfer
gegen Feinde nein sie thun mehr sie üben gegen die
Ihrigen großmüthige Verzeihung begangenen Unrechts ohne
damit zu prahlen

II 183 5 7u 9 In allen drei Beispielen vertritt die Ge
O

nelivanziehung die Stelle der Verbalrection Lüi jxL oder

v ote é i b t¿ 7 y ofjJiM OjJS ääjil oder oj L oder daher
o o1 Es ist dort statt R¿ zu schreiben yt¿ lur von j j¿¿ s Ibn

Ja is S a Z 19 u îO
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bleiben dieParticipien indelcrminirt und ihre Temporalbedeutung
ist im Allgemeinen die des arabischen Imperfectums hier im Be
sondern die des Futurums wie sie in anderer Verbindung das
Präsens oder historische Imperfectum ausdrücken würden Die
selbe uneigentlicho bloß stellvertretende Genetivanziehung und
die entsprechende Temporalbedeutung findet auch in den fol
genden Beispielen dieses Paragraphen statt nur werden in ihnen
die Parlicipien durch den zur Determinirung des ersten Gliedes
einer uneigentlichen Genetivanziehung erforderlichen Artikel
determinirt

II 183 19 Ainsi fon ne pourvoit pas dire Ju j y LaJI

u s w So nach den Basriern wogegen Al Farrä und seine
Schule die stellvertretende Genetivanziehung auch hier ge
statten s Muf S r Z 15 18 Ibn Ja is S r 1 Z 9 15
Als Grund des von den Basriern gemachten Unterschiedes wird

dort angegeben dass L fl und Ju ¿jJí Í für Zunge
und Ohr gleich schwer wiegen und daher durch die Verwandlung
des letztem in das erstere keine Abminderung der Lautmasse
gewonnen werde wie dies geschehe durch Verwandlung von

tV v o X t S f t itqLj Lo AjjlwaJ QjjjLcai Q LaJ in iAj LjLaJ
jLa jjLail jjLaii Das Streben nach Formen Verkürzung

ging in diesen Participialverbindungen allerdings so weit dass
man sich erlaubte das für das allgemeine Verständniss entbehr
liche dualische und pluralische Schluss n ausnahmsweise selbst
da wegzulassen wo man statt der Genetivanziehung die ur
sprüngliche Verbalreclion gebrauchte S 184 Z 9 12 und
S 186 310 und es wäre daher wohl denkbar dass man
bei dem Singular wo keine solche Ersparung zu machen war
die Genetivanziehung Uberhaupt gar nicht angewendet hätte

O OlO Q O rC SWarum sagte man dann aber lX xJ LaJl neben l a JI u LbjI

Cr a á 0ebenso wie andererseits tXotll L LaJt und iXac L,LaI dagegen
o

wenigstens nach den Basriern nicht auch ujjLäJ
0

Û

neben tjuc i Liai sondern nur das letztere Der oben an
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gegebene Erklärungsgrund reicht wie man sieht hier nicht aus
und ich habe daher schon in Bd XIV v J 1862 S 45 Sonder
abdruck S 37 einen andern in Vorschlag gebracht dass im
letzten Falle der artikellose zweite Theil der uneigentlichen
Genetivanziehung dem mit dem Artikel versehenen
ersten nicht gehörig das Gegengewicht hielt ohne dass die
durch den anschlussbedürftigen Endvocal des ersten
Theiles verstärkte Anziehungskraft desselben wie in
txlc lllaJÍ u s w jenen Mangel für das Sprachgefühl aufhob

Cr 0 Ut iII 183 5 v u Läju sehr LJju Da die Genetiv

0 6 i o jo b trw 0anziehung in iXe iihyJ tS hier wie auch in ¡g ji j LiJi
Z 3 v u eine uneigentliche ist so sollte in der Uebersetzung
beider Participien statt des Perfectums das Präsens stehen
Uebrigens ist Z 3 v u ohne Zweifel ein jambischer Halbvers

c f 0 0 A iund daher mit Tilgung von zu schreiben Jj io SUMÍ
e fo î oUg X l die beiden meine Ehre Schmähenden ohne dass ich

sie geschmäht hätte
II 184 15 d annexion sehr d annexion parfaite mit

Rücksicht auf II 138 245
11 185 10 12 ne m est pas à charge mais parmi

les hommes il y a tel ami capable de venir par des dons à mon
secours si un ami m étoit à chargea sehr l embarras où
je me trouve n est pas inextricable pour moi tant qu il y a iMi
ami qui fournit à ma subsistance lorsqu un autre s y refuse

Das vor j UjÎ ist Ju¿l s s die Verkennung dieses Ver

hältnisses hat das richtige Verständniss des ganzen Verses
unmöglich gemacht

II 185 13 ¿j¿li ist in dieser Form und in dem Sinne

welchen de Sacy damit verbindet an sich völlig correct aber
Saihzäde s Supercommentar zu Baidawi bestätigt ausdrücklich

das in meiner Ausgabe 11 vP¡ 1 stehende l li als Lesart

des Abu c Amr welche zwei Auffassungen zulasse entweder



¡íls 3 Pers des Passivperfeclums oder als 1 Pers des Activ
imperfectums der vierten Form in der Bedeutung der ersten
und achten Nach der ersten Auffassung leitet jL li wie die

0

gewöhnliche Lesart jJUsLs die koranische Erzählung weiter
sí

nach der zweiten schliesst es wie de Saöy s çiiois die Frage

des sprechend eingeführten Paradiesbewohners ab und vor
Û i

dem folgenden y ist ein jobti oder jJLbli als Fortsetzung der
Erzählung hinzuzudenken

II 187 1 Als Schlusswort eines Halbverses vom Versmaße

Ramal wäre statt ¡jáp zu schreiben ¡ja i

11,187 312 Diese Trennung des Aclivparticipiums eines
doppelt transitiven Zeitwortes vom Genetiv seines ersten Ob
jects durch den Accusativ seines zweiten Objects ist ein for
melles Seitenstück zu der Trennung des Infinitivs eines einfach
transitiven Zeitworts von dem Genetiv seines Subjects durch
den Accusativ seines Objects vgl S 176 u 177 296

ow nß

II 187 Anm 1 Hinckelmann s J JÜI Joes ist nach
Baidàwl zu Sur 6 V 96 die Lesart der Kufier

II 188 1 Diese Lesart wird von BaidAwi zu Sur 14 V 48
nicht einmal erwähnt nach dem Grundsatze s oben S 149
Z 9 flg dass solche dichterische Absonderlichkeiten sich nicht
für die Prosa des Korans eignen Die gewöhnliche Lesart in
Anm 1 dagegen bietet bloß eine auch in der Prosa gestattete

f y s S y y o yUmstellung der beiden Objecte JLw n0 s statt jjjâ
siÁíj und dies wiederum uneigentliche Genelivanziehung

t y y j cstatt biXftj oder iJLwy iUJU Vermöge dieser Umstellung

könnte auch bei dem Uebergange des Activums in das Passivum
das zweite Object statt des ersten zum Passivsubjecl gemacht

jlfl OÍ G Î O i f ,0 G¿werden id ttbX j statt lXc ¿JL wftl¿ i wie sy u
0 Oí b m o 0 t bí Oo m j hiJo und c v statt 1 Ja i und 5 c L w

Muf Ill u Ilv
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II 188 u 189 Anm 2 Der innere Widerspruch den
deSacy hier im Begriffe von xlöLi ¿jL¿s findet, verschwindet

9

mit der Einsicht in das wahre Wesen und Verhältniss der beiden
Verbalzeitformen und den Gebrauch des Participiums zur
Darstellung einer besondern Art des historischen Imperfectums
neben der andern die durch das Imperfectverbum be
zeichnet wird s Bd XVI v J 1864 S 272 274 und oben
die Anm zu II S 148 Z 14 und S 182 Z 13 15 Vgl Muf
I 14 18 und dazu Ibn Ja lá aPI 12 A rT 11 Wenn da
gegen Al Kisàl s Alfijah V 428 im Comm S W Z 8 10
his Ja lJ Sur IS V 17 schlechthin ijoú nennt wie de Sacy

0

von seinem Standpunkte auch das g Lj S 189 Anm Z 13

nennen mUsste so zeigt dies nur dass es schon unter den
einheimischen Grammatikern einen gab der den Begriff einer
sub jecti ven Vergangenheit nicht mit dem einer objectiven Fort
dauer zu vereinigen oder dies wenigstens nicht in angemessener
Weise auszudrücken wusste s IbnJa is aM 1 Z 2 10
Gefreut habe ich mich durch Spitta Bcy s Grammatik S 358
bestätigt zu finden dass der von mir angegebene Unterschied
zwischen Participium und Imperfectverbum im Ausdrucke zweier
Modalitäten des historischen Imperfectums von gut sprechenden
und gebildeten Leuten noch heutzutage beobachtet wird

II 189 12 n ßu sehr p

II 189 Anm 1 In Ú J liSLb betrachten die
i

arabischen Grammatiker ebenso wie in JU JLb A j o,y

das Substanlivum als den Stützpunkt des Participiums
welcher diesem als seiner ¿C¿ o Verbalrectionskraft verleiht

wo aber der logisch nothwendige Substantivbegriff wie in

bL L Jlb G u s w nicht wirklich durch ein Wort ausge
drückt sondern hinzuzudenken ist da reicht eine Vocativ
partikel hin das seines äußern Stützpunktes beraubte Par
ticipium verbalrectionsfähig zu machen So erklärt der Com
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mentar zu V fil der Alfijah S rit Z 13 das G vor ll liili

ausdrücklich für den Stützpunkt durch welchen jJLb die Kraft

erhält den Objectsaccusativ oLs zu regieren Und so sagt auch
der Cornmentar zu Ilarlrl in der von de Sacy selbst angeführten

Stelle Obgleich das Activparticipium o L¿ sich auf keines

von den Dingen stützt welche sonst die Bedingungen seiner
Verbalreclion sind so übt es diese hier doch aus weil es sich

auf die Vocativpartikel L stützt

II 4 91 316 Aus Vergleichung mit Muí I 17 u 18
Ibn Ja ls aM 11 aIT 41 Alfijah Hf V fn mit Ihn c Akü s
Cornmentar Ibnllisâm Sudùr al dahab T u IrT und När
al kirâ M 12 23 ergiebt sich dass die meisten einhei
mischen Grammatiker den scheinbaren Widerspruch zwischen
der Nominalerstarrung eines Activparlicipiums durch Annahme
des Artikels einerseits und der Beibehaltung seiner vollen Ver
balrection andererseits durch die Annahme zu lösen suchten

3i sei hier nicht der Artikel sondern das verkürzte Relativ

nomen laJÍ rëJi u s w dessen äußerliche Identität mit dem

Artikel aber dazu geführt habe das vb in des Relativsatzes
jedoch mit Beibehaltung seiner Rection in ein Verbal nom en
zu verwandeln Nach Einigen regiert nun dieses Parlicipium
einen Subjeclsnominativ und einen Objectsaccusativ nur da wo
es ein Perfectum nicht da wo es ein Präsens oder Futurum
darstellt so wie es scheint auch de Sacy in diesem Para

graph nach den Meisten aber sagt man jj i jjLaJ eL
0 Cl OrC ¿ItJ cj ÎlX îj il est venu celui dont le père frappe Zeid au

JJSïÂ ijourd hui oder le frappera demain ebenso wie sjjI v jjLaJÎ su

tjj iJ y il est venu celui dont le père a frappé Zeid hier

Noch Andere hallen ein so gebrauchtes Parlicipium für an sich
rectionslos und lassen das folgende Subject und Object von
einem im Sinne behaltenen vb fin regiert sein Al Ahfas
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erkennt als den Artikel an da dieser aber das Participium
seinerVerbalrectionskraft beraube so sei der folgende Accusaliv

ü C enicht wirkliches sondern nur Quasi Verbalobject J mJL ¿wa
O

míaí Lj Jjjtfco j Für uns ist natürlich mit Beseitigung aller

dieser Wunderlichkeiten al der Artikel und das Participium
kein verkapptes vb fin sondern das wirkliche concrete Verbal
nomen dessen Verbalrectionskraft durch die Verbindung mit
dem Artikel nicht geschwächt oder vernichtet sondern im
Gegentheil verstärkt und verallgemeinert wird so dass es nun
nicht mehr wie in indeterminirtem Zustande bloß einen Zu
stand in Vergangenheit Gegenwart und Zukunft sondern auch
eine absolute Vergangenheit ausdrücken kann Dass übrigens

das zu verkürzte Relalivnomen sich gegen die Verbindung mit
einem wirklichen vb fin nicht schlechthin und in allen Fällen
Sträubt zeigt T 449 992 wo es in einem Verse von Farazdak
mit dem Imperfectum verbunden ist

i 6 sII 191 320 jjjjAinJI UJ les hommes battus c est
à dire qui ont été battus ou que l on a battus auch qui
sont battus ou que Von bat und qui seront battus ou qué
l on buttera Durch diese letzte Wendung in der Temporal
bedeutung des Passivparticips erhält es oft auch den Sinn von

i t

bestimtnt oder würdig etwas zu erleiden wie vj
t lijP rüge In s wc rlh ijyJb hängenswerth s Bd IX dèr

Breslauer Tausend und Einen Nacht Vorwort S 17 u 18
Im Allgemeinen hängt diese Gebrauchsweise zusammen mit der

l o y oKedefigur ¡uli Uj äJ ¡ú oder nJ Uj Benennung
eines Dinges mit dem was es werden wird oder werden soll
s Quatremère s Anm 4 zur Erklärung von Meidâni s zweitem
Spruchworte Journ Asiat Dee 1837 S 529 532 So bemerkt
Ihn Iiisam zu dem Halbverse jjxk J JLl éû in Banal

Su èdu ed Guidi S M drittl Z aJ I ¿I jU S 8j
î ù S Ound führt dazu aus Sur 39 V 31 an
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c b
Mufassal S t f Z 1 ¡si Uj ùy A Jedermann wird
soll mit dem Dinge getödtet werden mit welchem er gelödtet

hat Mulanabhi S fio 1 Z Jó ii b iLä o oJi q ö
Wenn ich denn getödtet werden soll so sei du es der mich lödtet

Jâkûl III S vir Z 5 sagt ein der Hinrichtung entgegen
sehender Dichter jyJw JulS U 3 Und was soll ein zur

0 0

Hinrichtung bestimmter Dichter noch dichten Jákút III
Ö Ï w ÏS Alf Z 18 u 19 joUs j i jj 3Cfl AP 5 V 3

Ï í G î O OJ ÜS qUac alX J Ï ¿yÜM líLolP q A X L I Jja 1/ Als es
0

das Schloss Gomdân zerstört und niedergerissen wurde fand
man auf einer Ilolztafel eine Inschrift von eingegossenem Blei
Bleib unversehrt Gomdân I Wer dich niederreißt soll er

mordet werden Der Chalif c Otmân riss das Schloss nieder

und wurde ermordet Dasselbe gilt von A ¡3 wie
überhaupt von jedem Worte der Form mit Passiv
bedeulung s II 323 So Aral prov I S 172 L¡

¿¡til Lüij Mit irgend einer Waffe Wird sicherlich getödtet
werden wer vom Schicksal hierzu bestimmt ist Freytàg
Armis quibuseunque occisus occidilur doch III 2 S 428
Melius vertissem occidendus Dozy s apodiktisches A,
nunquam significare potest occidendus sed semper et ubique
significat occisus Abbad III S 142 Anm ist von ihm selbst
thatsächlich zurückgenommen worden durch Aufnahme von de
Slane s victime désignée de la conspiration v als Uebersetzung
eines in Iiisloire des Berbères vorkommenden J yCü in den Ar
tikel Uber dieses Wort im Suppl aux diet ar Auf Muhammcds
Abstammung von Ismael der in der bekannten Opfergeschichte
gewöhnlich an Isaaks Stelle gesetzt wird und auf die ähnliche
Bettung seines eigenen Vaters Abdallah von dem ihm drohenden
Opfertode bezieht sich sein Ausspruch Sachau s Albèrûni S tVo

0

Z 19 hXil üt Ich binder Sohn der beiden zum
Opfertode Bestimmten
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11 192 13 Jj su sehr Jj¿¿ JS ebenso wie Z 18 statt
Kfm

des in den Faules à corriger aufgeführten ¿yüU um aus
zudrücken Zèïd dont le père est tué en cet instant Ohne

ö cdiesen Artikel wäre tXjj Subject das Folgende Prädicat und
das Ganze ein vollständiger Satz Le père de Zèïd est tue eti

cet instituí
O

II Ii i 2 jjjj v sehr ô oâj 4 XnL sehr

5 Ï O I OV3¡ 8 a yüw j sehr i¿U o
II 204 20 Certes j ai ouï de Mohammed une chose qui

m a attristé verwandelt das adverbe excitatif Ss 1 529

O O lu ff ff1160 in ein jf j J O NV unt Ij 28
1158 Der durch j eingeleitete Satz kann aber nur be

deuten Warum habe ich nicht von 6 oder ex Mohammed
gehört was mich betrübt hat d h Warum hat ein anderer als
Mohammed mir diese betrübende Nachricht überbringen
müssen Der so Sprechende drückt dadurch aus dass er die
betrell ende Nachricht aus irgend einem Grunde lieber aus dem
Munde Mohammeds erhalten hätte als aus dem Munde des
jenigen welcher sie ihm wirklieh überbracht hat

0 ÙII 205 13 lUftütf sehr dJjüú
11 206 16 tójta sehr JUW

II 210 5 v u flg Die hier versuchte Erklärung ist un
vereinbar mit dem wirklichen Gebrauche des Accusativs als
forme adverbiale und terme circonstanciel Durch sich selbst

oder durch äußere Mittel delerminirlc persönliche oder sächliche

o o oEigennamen wie hierAjj und v lassen sich weder als jjj

m 69noch als Jl noch alsdenken und einer von diesen syntak

tischen Begriffskalegorien müsste sich doch jenes par rapport
à Z fd und ù l égard de Mahmoud einfügen Der richtige
Erklärungsgrund ist in der That die von den einheimischen
Grammatikern wenn auch in etwas äußerlicher Weise formulirle
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Rectionskraft eines gedachten Verbums das wie in einem
ähnlichen Falle sein Subject in den Nominativ so hier sein Ob
ject in den Accusativ setzt s Bd XXX v J 1878 S 73 75 zu
F 521 1144 Der Sprechende anticipirt für das in seinem Ge
dankenausdrucke dem syntaktischen Regens vorauseilende No
men denjenigen Casus welcher ihm nach seiner ursprünglichen
Stellung im Satze zukommt und ersetzt es da wo es weiterhin
nach der gewöhnlichen Wortfolge eintreten würde durch ein
formel oder virtuell in demselben Casus stehendes Pronomen

II 214 1 flg Von den in Muf Iff 7 11 aufgeführten
drei Behandlungsweisen des im allgemeinen Sprachgebrauche

v t i 1 V i iii 11wie jj defectiven mit Perfectform und Imperfect
bedeutung stellt das Beispiel Z 1 4 die gewöhnlichere zweite
dar nach welcher dasselbe als ein sogenanntes unpersön
liches Zeitwort stets in dieser dritten männlichen Singular

esform bleibt und statt eines Verba labstractums einen durch 1
im Conjunctiv oder ohne Verbindungspartikel im Indicaliv
stehenden Imperfectsatz als sein Subject virtuell im Nomi
nativ regiert Muf Ift 19 21 Die drei Beispiele Z 5 13 1
aber stellen verschiedene Formen der edlern ersten Behandlungs
weise dar nach welcher dasselbe als persönliches Zeitwort
den Subjectsbegrilf durch alle Personen Geschlechter und Numeri
in sich aufnimmt und den Imperfectsatz als sein Object vir
tuell im Accusativ regiert Muf Ift 16 19 Dagegen fehlt
ein Beispiel von der dritten Behandlungsweise die in der

Hauptsache der Unpersönlichkeit von c mit der zweiten
übereinstimmt aber sich dadurch von ihr unterscheidet dass

dieses wie Jjl in u dgl ein dem Subjecte
des Imperfeclsalzes entsprechendes PronominalsuHix im Accu
sativ als logisches Subject des ganzen Satzes zu sich nimmt

z B ¿t ¿Lié oder jW Muf Iff 10 u 11 Die
von diesen Grundformen abweichenden andern Gebrauchs
weisen von sowohl die frühem seltneren und dich
terischen als auch die spätem gemeinsprachlichen kommen

O

1 Als Keimwort ist im Verse Z 8 statt o s zu schreiben
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bei aller Verschiedenheit im Einzelnen auf die genannten
beiden Gegensätze Persönlichkeit und Unpersönlichkeit zu
rück nur dass in dieser dritten Person nach Umstanden
beide Auffassungen zulässt Dio von den einheimischen Sprach
gelehrten Iberlieferten altern mehr oder weniger üblichen
Gebrauchswéisen stellt M al M S u t in acht Lane
S 2048 u Í0 9 in sieben Nummern zusammen Das alle Per
sonen Geschlechter und Numeri in sich darstellende persön

o o

liehe c c¿v j u s w hat die spätere Sprache
fallen lassen und sieh auf las unpersönliche sachliche
bald ohne bald mil Accusal ivsuflix beschränkt Cuche Diel
arabe français S f f S u ¡1 S P ß ut que il est
possible que t il est possible que je com
prenne ALuaj peut être il deviendra meilleur Be
sonders zu bemerken ist die häufig vorkommende Fragform

Lo l x U u s w zum Ausdrucke eines zweifelnden
oder indirect verneinenden was wird würde oder was
kann könnte wohl Arab prov II S 727 Nr iO i

c t o jc îySi 0 r j XJ ur o j 0 0 a Won er
Mistkäfer jemandes Koch ist was wird kann es da wohl für
Gerichte geben Freytag Cujus coquüs scarabaeus Sji j j
appellatUS est ejus eibus varius esse non potest 1001 Nacht

o S
Bulakef Ausg I S 580 Z 6 v u üMS et 1 cj L
V l î L fJoLi A3 Und was können wohl drei Schläge mil diesem

Ranzen sein l h sehr weh thun können sie doch nicht

Audi ohne Qjfa Bibl ar sic S f f 1S u 49 1
Ii O miBwH iil LoJ t SCj ÄJh gájáJl y L ¡i yo äüiXjil Was wären wohl

Mahdija und die Christen darin im Vergleiche mil deiner ge
waltigen Machi d h Mahdija mil seiner ganzen christlichen
Bevölkerung vermöchte im Falle eines Widerslandsversuches
nichts gegen deine Machi auszurichten De Sactfs Galila et

Wttma S f Z 9 u 4 O a JU J ,t LS ü Was
1 H8 I h



aber werden wir als Vögel gegen ihn den Elephanten aus

richten können Aral prov II S 646 Nr 202 U
o

¿Ul¿ ya jJuj Was kann wohl der Hiss einer Ameise schaden

Mit tJL statt U Makkarf I fol 8 y j j c 13 L 5
UbJt ywls Und wie könnten wir die Schönheil Cordova s

auch nur zum Theil schildern In alterer Sprache auch mit
persönlichen Kosegartens Tabari I 8 834 drittl Z

y y o o tI XjJly i jy Oj i2S J ÄAoj j jj L S as
könntet ihr aber im Lande Madrainaul und zur Spite eurer Schutz
herren vorstellen und ausrichten Von der angeblichen
Hegel welche Ewald in Gramm Orit Lar S 109 Z i U 3 V U

9 j 1 i
nach Analogie von bo auf Kosegartens verfehlte Uebersetzung
der letzten Stellen haul ist gerade das Gegentheil wahr for
tasse min facietis könnte mit Beibehaltung des persönlichen,

o i

nur sein l áj 1 oder jijtiü Ä c so dass die
Negation nicht zu lein regierenden sondern zu dem regierten
Verbum träte U hingegen ist in dieser Stellung vor
nie verneinend sondern immer entweder fragend wie in
den obigen und andern zu Lib cantil S 254 u 256 bei
gebrachte Stellen die nebenbei Beigen wie dieses L
auch noch größere Arabistcn als F rey tag Kosegarten und Ewald
getäuscht hat oder relativ wie bei Zamahsari im kassàf zu

I 9 tl m w 3r 0 SSur 2 V 222 Aaj ji ii 0
i¿ j3 y ic Lo i 011 eD die welche sich bekehren
von der Begehung des ihnen in dieser Hinsicht Verbotenen das
sie sich vielleicht aus Uebereilung zu Schulden kommen ließen
Saihzade zu Haidàwi Sur 2 V 1 in meiner Ausg 1 S if

Z 11 g JLsj 1 l s LjxJL r syf
Seine Baidáwt s Worte und auch nicht dass ihnen den
Ungläubigen die Ausübung der äußern Religionspßichten ge
holen sei sind die Antwort auf eine etwa zu erhebende Ein
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r

Wendung Dämlich u s w Dio spätere Sprache setzt sL c auch

wie tH¿ vor ein Nbtnioalprädioat im Nominativ so Jâkùt III

IaI 8 L e Violleicht ist es Suwàn dasselbe wie
Suwân HT 21 a ¿yd Jüt s L e Vielleicht isi
es der Fluss welchen die Araber Sûlàn aennen rTf 16

O p o Ä jejy 5 Lo Ss L c y JI sann ist soviel als sa k k
spalten vielleicht ist er der Eigenname Al Su ram a i n
davon hergenommen Àlbêrûnt f 1í 1 1 20 gebraucht wie

zur Partikel erstarrt vor einem Perfectum l Rj L jsc jüL Jls

L JLc k Á3j w yi Lp blo Wer also etwa von ihnen den
richtigen Namen der assyrischen Könige Konnlniss erlangt möge
sie in diesem Werke sorgfaltig berichtigen und verbessern

II 215 1 ¿¿¿84 oí J ¿j Sur i V 80 bildet
als Zustandsbezeichnung virtuell im Aceusativ stehend mit
O ùi e i Ijyjl5 s J 1 zusammen einen Salz Qu on I donc res gens là

qu Us ne comprennent presque rien de ce qu on leur dit

L 4 Die bessere im Koran allein gebrauchte Form von ¿b

ist Jjib statt Jo aber in derselben Bedeutung ist uns nur
r j

1 überliefert Z 0 Aix sehr JJä j äjü sein
uaiú s Bd XVI v J 1864 S 1503 zu 201 14

O O fM O ùrtZ 13 ¿Ls t und AjS sehr Ls und Jj iSi
II 216 16 aus lo und xob als Reimworte von zwei

ù y o ijambischen Vershälften zu schreiben Lo und

II 216 8 4 v u 2láo sehr Sa seule defense ce sont
des pleurs son armure des habits de Sozi IhreVertheidigUng

im Sinne von Selbstverlheidigung wäre nicht Lfyäl sondern

1t
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o güfyuaXjl und seidene Kleider Dicht V j sondern um
SO mehr da der Salz ein allgemeingültiges Irtheil aussprechen
soll Aber dieser persische Fremdling gehört überhaupt uicht

hierher VäyH wie zu schreiben ist Stehlen bildet den
Q

Gegensatz zu jj Rauben Bleute machen Der Unmuth
Mues Beduinen dem statt eines Knaben ein Mädchen geboren

wurden war macht sieh Luft durch zwei giftige Oxymora von
dem Unwerlhe des Weibes im Gegensatze zum Manne wie er
nach der Beduinen Moral sein soll ihr des Weihes Beschützen
ist Flennen ihrSeutemachen Stehlen Wahrend der Mann die
Seinen sammt Stammgenossen und Freunden gegen feindliche
Angriffe mit den Wallen in der Hand vertheidigt stehen dem
Weibe zu solcher Abwehr nur wirkungslose ThrSneD zu Gebole
während der Mann als edler Raubritter draußen in derWüste
städtisches Krämervolk uiederwirft und ausplündert legt sieh
das Weib daheim auf geräusch und gefahrlose Diebereien

II 217 17 II vous a interdit sehr Je vous interdis
II ¿17 Weder hier noch in dem entsprechenden

Abschnitte des 1 Rds 088 590 hat de Sacy nach Vorgang
der einheimischen Grammatiker oder selbstständig die Ent
stehung und ursprüngliche Bedeutung dieser räthselhaften Aus
drucksformen zu erklären versucht diese Lücke jedoch später
zum Theil ausgefüllt durch Uebersetzung und Annotirung des
betreffenden Abschnittes aus Slbawaihi s Kitàb in der Anthologie
grammaticale S 364 u ,364 389 394 und durch Herausgabe
der Alfiyya in welcher die Verwunderungsverba S II u lv
V fvo fAv abgehandelt sind 1 Nach Ewald Gramm erit
I arab I S ¡71 u 372 H S 821 u i i i ist C in ¿fl l¡

0

Lvj ein von der interrogatio mirabunda ausgehendes inier
jectionelles quid quam wie ¡ra in 7 WÙ PmX ¡to das in
tegrae enunlialioni accusativo subjungendae vorangestellt w ird

1 Man schreibe dort wie an den entsprechenden Stellen in Dietericis

O S tlf Û IO 0àusg s I fv fM s 11 Z 12 u ¿i Aa¿ statt jAi 5 u sàjmù

S 1v Z j st Z 13 sl a J
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ni adjeetivum elativum praedioati loco praepositum proxime
0 Ci OÍvim partícula admirandi augêaU wonach z Ii ÎAjj S L

wörtlich oçwoffî honoraturn Zeidumla im Sinne von quam ho
at

norandus est Zetdus und JLd U /1111111 scientissimum meto

im Sinne von ogrwa 6ene sab bedeuten soll Das gleich
bedeutende kürzere und seltnere jÜyflj QL aber

wird bezeichnet als vocativi vel imperalivi speoiem ferens
und als forma inde aus jener ersten vocativi instar decur
tata Jene Auffassung der erstem Ausdrucksweise als Nomi
nalsatz in dein das von einem interject ionellen Lo eingeleitete
Prädioat vor und das Subject in demselben asus nachgestelll
sei stützl sich auf ein angeblich ebenso interjectionelles aber
¡111 Cregensatze ZU jenein dem Accusal i eines einzelnen im Po
sitiv Stehenden Âdjèctivums nachgestelltes U wie in dem

J î ü O Íkoranischen sehr qjJIäjj qj x j U blJis quam partim
grattas agitis Mit Recht tadeil Ewald Marracci s Uebersetzung

dieses l iLis durch /1111111 pauti hat sich aber selbst wie es

scheint durch dieses den Unterschied zwischen der arabischen
und der lateinischen Gedankenform verdeckende quam verleiten
lassen zwei sehr verschiedene Dinge die er I 387 u 338 ganz
richtig Unterscheidet das satzeinleitende interrogative oder
oxelamative und das einem Nomen zur Verstärkung der lu
determination wie in oUyov vi angehängte indefinite U,
einander gleichzustellen Aber auch abgesehen hiervon die
Hauptschwierigkeil bei der ihm mit den Kuliern gemeinsamen

o

Betrachtung des JjisI als Accusativ des Elativnomens bleibt die
Beantwortung der Frage wie das zur Hervorhebung voran
gestellte Prädical und das ihm nachgestellte Subject eines ein

O 0 ulachen Noininalsalzes wie Aj ,5 durch ein vortretendes 6X
j fjclamatives U beide aus Nominativen zu Accusativen werden

kennen Ich sehe nur ei ne Möglichkeit zur Erklärung dieser
Erscheinung die Annahme däss L auf die beiden fheile des
ursprünglichen Nomioalsatzes dieselbe Einwirkung ausübe wie
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ein vb cordis Verwandlung des Subjectes und Prädicates in
m

zwei Verbalobjecte Jj Ewald s Worte Iota locutio U
O ot interjectionem in aecusalivo conlinel g am honoralum

Zeiaumlo 1 271 u 272 sind entweder statt einer Lösung des
lläthsels eine bloße Wiederholung desselben in lateinischen
Worten oder eine unklare llindeutung auf jene Möglichkeit
denn die beiden Subject und Pradicat darstellenden gegen
den lateinischen Sprachgebrauch von quam regierten Accusative
könnten doch nur wie die beiden einen complexen Begriff
bildenden Accusative in o virum sapientem durch einen in die
Ausrufpartikel gehigten Verbalbegrih erklärt werden Wo aber
lindel sich im Arabischen ein andres Beispiel solcher Doppel
verbalreclion dieser oder einer andern Frag und Ausruf
partikel Î Ganz unnatürlich ist die Annahme der Kufier Nar

O oE 0al kirà ¡vi u IvP ItX I Lo sei in seiner Urgeslalt d h u
Oc o S as nachgestellte logische Subject aber werde aus

ûE
einem Nominativ dadurch zu einem Accusativ dass
vermöge seiner Ach n I i e h ke i l mit einer transitiven vierten
Verbalform das folgende Subject äußerlich zu seinem Object

0

mache das Pradicat selbst aber stehe entweder ebenfalls

statt im Nominativ im Accusativ ¿Jl jLi vermöge des
Andersseins d h weil es dem Sinne nach etwas andres sei
als was es zu sein scheint nämlich nicht tíeschall enheitswort

von Lo res honoratu sondern vom nachgestellten logischen

Subject kXij honoratus Zeidus äußerlich honoralum Zeidum
a

oder fJ sei nur scheinbar Accusativ in Wirklichkeil aber
Nominativ und sein Ausgangs ä bloße partikelartige In
declinabilitats Endung zur Bezeichnung des in ihm liegenden
Begriffes der Verwunderung deren natürlicher Ausdruck eine in
declinable Partikel sei Was ist dies andres als ein Versuch syn
taktisch Schwieriges durch logisch Unmögliches zu erklären

O o 0 0 b EDas Jwxsl in dem seltneren iAj j ist nach Ewald ebenfalls ein
0 e

Nomen und vocaiivi instar aus dem gleichbedeutenden Joisl U
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abgekürzt I 37Î i anderswo II 222 8 u heißt dioso
zweite Ausdruoksforni etwas schwankend formula admirandi
brevior vocativi vel impcralivi speoiem ferens kraft welcher
Bedeutung dieser nominale Einzelbegriff oder dieser Verbalsatz
das folgende Nomen vermittelst dor Präposition i j zu sich nimmt

und welche logische Stellung dieses Nomen dadurch zu dem
regierenden Worte erhalt ob als logisches Subject oder als

Object bleibt unerklärt Wäre die Form Jjüt überhaupt als
o oí

Nomen denkbar so würden die Kufier sich dieses j J si als

bestätigendes SeitenstUck zu ihrem xUsi Lo nicht haben ent
o oígehen lassen aber auch sie konnten in Jjw wie dio Basrier

nur ein Verbuin einen Imperativ der vierten Form erkennen
der als solcher in pausa auch ein aus dem verstärkenden a n
verkürztes à annimmt Dieteriei s Alfljah S ITa Z 10 13

5 à oFür die kulische Ansicht von alxsS lo sprechen allerdings zwei
auch von Ewald I S 372Z i 10 hervorgehobene Gründe
1 die Gebrauchsgränzen die Ableitung Formenbildung und
Uber den nächstfolgenden Accusativ liinausreiehende lieelions

ofkrall des admirativen A 4l sind dieselben wie die des Elativ
nomens Wright Ar Gramm 1 S 112 u 113 Rem b e
Ewald II S 222 Z 1 8 2 Von den zwei Admira tivformen

f und jjui haben ächte Araber die Verkleinerungs hier

o i Clvielmehr Lîebkosungs Wörter s und JLy die Gram
matiker aber nach diesem Vorgänge auch noch andere der

u ogleichen gebildet wogegen von Joü nichts derartiges Über

liefert ist so Nàr al kirà S Iv vorl u I Z mit der Be
merkung diese den Zeitwörtern nicht zukommende Deminutiv

bildung habe die Kufier bestimm das admiralive Joiil für ein
Nomen zu erklären So schwer ahoi auch diese Gründe an sich
wiegen sind sie doch nicht für die kulische Ansicht entschei
dend sie kommen im Gegentheil auch bei einer rationellen
Begründung der bayrischen Lehre zu voller Geltung Denn die
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Annahme dieser letzlern nöthigl uns den Begriff der von beiden
Admirativformen dargestellten vierten Verbalform unabhängig
voh dem sonstigen Vorkommen oder Nichtvorkommen derselben
Form eines gegebenen Zeitwortes und von ihren durch den
Sprachgebrauch bestimmten anderweitigen Anwendungen und
Bedeutungen gleichmaßig in einen allgemeinen verbalen und

t OÏeinen besondern nominalen Bestandteil zu zerlegen Das jowl
jener ersten Form enthalt dem Sinne nach ein doppell transitives

in der Bedeutung von und als dessen zweites
Object ¿lid Jyiàiî den Positn des entsprechenden elativen

o

Jowl während der folgende AcCUSativ das ersle Objecl bildet

0 0 m V C C f r y im rO oSliAjii U U,j J S IAj Joi U ebenso JU ¿I ¿Jal Lo
i è
JUI ¿1 ¿w Lo Von den drei beziehungsweise vier

fi

verschiedenen Deutungen des Wort Sinnes dieser Form Anihol

gramm S 363 Z,7 v u S 364 Z 24 Muí S ¡fe Z i 20
Dielericí s Alfljah S iTa Z 11 m Z à Nâr al kirá S m
Z 10 19 ist für unser Sprachgefühl am natürlichsten und
entsprechendsten die von AI Karra und Durustawaihi gegebene
wonach Lo als Fragwort gel assl und die Verwunderung über
eine active oder passive Eigenschaft in die Form einer Frage
nach ihrer unbekannten Ursache gekleidet wird denn sagl
Niisif in Nâr al kirâ zu Anfang des bei rollenden Abschnittes
S Ha Z 21 ¿¿Ái jl¿ ¿4¿J tól Liegt die Ursache klar
vor SO fällt die Verwunderung hinweg Diese einlache Er
klärung scheint durch Gaspari und seine Fortsetzer jetzt auch
bei uns die herrschende geworden zu sein Unsicherer ist die
eigentliche Bedeutung der zweiten Admirativform Schwerlich
wird jemand son uns sich dazu verstehen mil den Basriem
den Knoten durch folgenden Gewaltspruch zu zerhauen Die

o o îForm von Jots ist die des Imperativs seine Bedeutung aber

die der asseriorisehen Aussage der darauf folgende Gegenstand
der Verwunderung ist dem Sinne nach dasVerbalsubject aber
von der an sich überflüssigen Präposition so eingeführt dass

n ü oes äußerlich die Form eines wie Ju in ju j à durch



i r 9

eingeführten Verbalobjects bekommt weil der Imperativ sein
in ihm selbst liegendes Verbalsubject regelmäßig nicht wie
sonst das vb finitum äußerlich im Nominativ zu sich nehmen
kann Daher tritt hier i j mit dem Genetiv in die Stelle des

Subjectsnominativs ein Nèr al kirà S 11 u tv Die vierte
Verbalform bedeutet nach dieser Auffassung hier durchgängig
etwas werden in den Besitz einer Eigenschaft kommen s Bd XV

v J 1863 S 156 158 und jlif tat Loys jy ¿Up
oder ¿i lö Die Basrier vergleichen diesen angeblichen un

m

eigentlichen Gebrauch des Imperativs anstatt einer Aussage mil
íi m

dem optativen Gebrauche des Perfectums und das iXj j als StöH
rCvertretëf des VerbaTsubjects mit JuL in ¿JÜU s hiergegen

Md WIM v J 1866 S 332 Anm 1 vgl mil Baidàwi zu
Sur 41 V 53 wo dem Wesen nach das Richtige gegeben ist
Zamahsari Muf S fa Iii sagt von dieser Erklärung seiner
eigenen Schulgenossen mit höflicher Schonung Aber darin
liegt eine Art von Gewaltsamkeit und sprichl dann seine
eigene Meinung in den Worten ans Meines Erachtens liegt es
näher zu sagen dieser Imperativ sei eine an jedermann ge

pG Q 4 Srichtete Aufforderung l o 0 Zaid als edelgesinnt
darzustellen d h ihm die Eigenschafl des Edelsinns zu

zuschreiben das j aber in L jjj statt kX j sei zur Verstärkung

und zum Ausdrucke der Ausschließiiohkeit hinzugefügt wie in

t i oíI jlXjL yúü Sur 2 V 191 oder fj j So s ij 1 ihn zu
einem Edelgesinnten zu machen was an und für sich unmöglich
ist und wäre es möglich hier völlig überflüssig sein würde
so dass die Aufforderung ironisch gemeint wäre das j aber
mil dem Genetiv stehe einfach stall des Objectsaccusativs Dies
die ursprungliche Anwendung und Bedeutung später aber isl
diese Ausdrucksform zu einer allgemeinen bildlichen Redensart
geworden so dass das in dem Imperativ liegende Verbalsubject
auch wenn zwei und mehrere angoredel werden wie in
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o û 1 o olXj 1 o unc ii th utiveränderliöh im
Singular bleibt Nàr al kirà S v Z 6 u 7 erwähnt diese
Erklärung zum Theil am Ende der folgenden Stelle Al Ahfas

O ound mehrere Andre sagen Jotsl sei sowohl der Form als der

Bedeutung nach wirklicher imperativ mit einem in ihm liegen
den Subjectspronomen der zweiten Singularperson das uj diene

zur Einfuhrung dos Objects und dieses der Gegenstand der Ver
wunderung nehme die Stelle eines Objeclsaccusativs ein Aber
Uber die Beziehung jenes Subjeelspronomens sind sie getheilter
Meinung Einige sagen es besiehe sich auf denjenigen Infinitiv

auf welchen das Imperativverbum hinweise z H auf y s
û c uwenn man sagt iAj s l als ob es hieße ü Schönheit als

Person gedacht lass den Zaid schön sein d h Immerschön
bleiben Andere sagen es beziehe sich auf die zur Verwun
derung aufgeforderte Person als ob es hieße O Mann stelle
ihn so schön dar wie du irgend willstI Dieser Imperativ bleibe
aber hinsichtlich des Geschlechts und des Numerus stets un
verändert weil er zu einer allgemeinen bildlichen Redensart
geworden sei Man sieh aus diesem allen dass den ein
heimischen Grammatikern ein unmittelbares Bewusstsein von
dein Sachverhalte oder auch nur ein sicher leitendes Sprachgefühl
zur Erklärung dieser zweiten Admirativfonu noch weniger als
zur Erklärung der ersten inwohnte was sie zum Theil auf
abenteuerliehe Abwege gerathen ließ An die wahrscheinlichste
der vorhandenen Deutungen lehnt sich die von Caspari vor
geschlagene und von seinen Fortsetäsern Wright I S 111

i 0Rem a beibehaltene Gedankenwendung jc J Versuche

wenn du kannst Zaid trefflich oder noch trefflicher als er
schon ist zu machen w örtlich UeheTreiïlichinachen an Zaid I

Jedenfalls aber tritt in lou Jwast U schon durch die äußere
o

Aclinliclikeit des Admirativverbums mit dein Elativnomen J s
o

der Begriff jgöli als nomineller Bestandteil des Verbums stärker

hervor als in jJi j Jwüst und um so leichter erklärt sich die



Entstehung der jener ersten Admirativform eigentümlichen
11zwitterhaften Deminuliva ym oA u s w Die Basrier selbst

rechtfertigen dieselbe durch den vollkommenen Formenparal
lelismus zwischen dem Admirativverbum und dem Elativnomen

I oNèr al kirà 8 tvl Z 11 flg Das Elativnomen Jotsl wird von
allen Wörtern gebildet von denen auch das Admirativverbum

s

Ajw gebildet wird und zwar so dass alle einzelnen Bedingungen
und Gesetze für die Bildung des letztem dieselben sind wie für
die des erstem Alles daher was sei es regelmässig oder im
regelmässig von dem Admirativverbum gilt gilt auch von dem
Elalivnomen und was bei jenem unmöglich ist ist es auch bei
diesem Wegen dieser zwischen den beiden Wortklassen statt
findenden Gemeinschaftlichkeit haben die Araber nach Analogie
der Deminutivbildung vom Elativnomen dieselbe auch vom
Admirativverbum zugelassen Aber wie fest doch für das

oE
arabische Sprachbewusstsein der Charakter dieses Ajtsi als einer
vierten Verba I form stand zeigt unter Anderem der von Hariri
in Durrai al gauwäs ed Thorbecke S f Z O flg besprochene
Umstand dass das Reinarabisohe während es die Elativformen

y o E ii E¿¿¿A und jä als Comparative wie als Superlative verwarf

ü t c o E o o onicht nur in der weiten Admirath form und Jvi

0tl ü fi 0 Jsondern auch in der ersten SlXjj jtpA Lo und yàl Lo sagte
Und wäre das fragliche Wort seinem Wesen und seiner syntak
tischen Function nach ein Nominalprädical wie ließe es sich
dann als möglieh denken dass das zum Ausdrucke der Ver

gangenheil vor dasselbe tretende oder irgend ein gleich
bedeutendes Prädicatverbum auch dann unveränderlich in dieser
Form bleibt wenn das Subject ein Femininum ist wie in
L Vjjt 0 La oderlÄS f a Lo mit Beziehung des jS auf üSáÁil

Wie kalt war sie die Morgenfrühe Muf S In Z 4 11 5
Bedeuten die Worte ursprünglich Was halle sie so kalt
gemacht so ist Alles in Ordnung Schließlich die Be
nierkung dass die neuere Sprache die erste Adiniialivform
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noch gebraucht s Wallin in Ztsehr d 1 M C lid V v J 1,851
S 9 Z 1Ö 19 Tantavy Traité de la langue arabe vulgaire

osS 95 miter Le Oh que colic dame est belle l JÎ U L
ù 7i

c J Dabei wird aber wenigstens in Versen U
o

auch in Jot¿ zusammengezogen wie 1001 N Bresl Aiusg
IV S HC Z 11 u 12

f C, rf ü o Oy G♦i 1 iAJ J oj ií ¿L J lÄa
O wie bitter ist das Leben nach der Trennung von ihnen uûd

wie süB sind die Nächte der Liebesvereinigung beim Zusammen
O Gsein in eine m Hause Dieses für J U ersoheini

auch in Lane s Manners and Customs il s w II S 11 Anm 2
Yd ma hh lü for má ûhh la booneiya l bàhhr O how sweet

are the little children of the riverl als Slraßenruf des Lupinen
Verkäufers Auch wo die beiden Worte in der Schrift getrennt
sind verlang das Versmaß dann und wann die Zusai en
ziehung in der Aussprache z Ii 1001 N I S CCv Z 1 u 2

Cj

lM oJaSI jf Laj H 5 à w Us
Wie schön stehen ihm die heimlich zugeworfenen Blicke zu

Gesicht und wie blitzl es ans seinem Auge wenn dieses
sprichtl von der Augensprache zwischen zwei Liebenden

II 218 12 iCÄ/o sehr o
II 218 19 Tantawy Observations etc S 486 Z 13 flg

Dans Ic vors fLPOj Cy ¿a X/O Uil yi ¿U LgJ jO
traduil par M deSac Certes elle serait d un caractère digne
d estime si elle était fidèle à ses promesses le mpj est un
adjectif féminin do J JL mt et non point un substantif dans
le sens de caractère Le vrai sens du vers est Ohl quelle ex
cellente amie elle serait si elle était fidèle à ses promesses I

Die richtige Aussprache des betreffenden Wortes ist oder

1 Habicht s Texl Isl bier zum Theil nach der Galland schen Hand
schritt berichtigt



173

xi¿ s Lane fi 781 Sp 1 ursprünglich Freundschaft em
phatisch für F re und und Freundin Die Textworte sind ein
IJàlbvers vom Metrum Basft mit dem Anfange des folgenden

II 219 1 Aus TLirîri I Ausg 8 C 1 Z i dasVersmaß
Ragaz verlangt die Verwandlung des letzten Vocals beider Vers

hälften in Sukun

II 2,19 13 tJ sehr tóft
11 210 Anm 1 Z circonstanciel sehr spécifícatif

Aj l i s II 113 9 und 221 11 15 Ms ¡si dieselbe An des
O in exclamativen Sätzen die oft auch durch mil fol

gendem indeterminirten Genetiv eines concreten Personen oder
Sachwortes ausgedrücktv ird s áudúr al dahab S ir Z 4 2 v u

Ilm Ja lá S Côô Z 22 fol Nàr al kirâ S 1v Z 23 27
Il 220 t Diese Worte sind kein Vers sondern zwei pro

sin sehe Parallelglieder eines I obspruches von Amrlbn Ma dikarib
auf dio Baníi Sulaim vollständig in Howell s Grammar of the

classical arâbic language 1 II III S 242 u 243 ¡J

oí M à J 4 C M t Of t I O JoySlj UiUae objJUl j J t 5 Li LsJ L fS 0 U Jim
L Läj oú xji To God lio ascribed the excellence of the Banù

Sulaim how goodly in the fray is their meeting and generous
in scarcities their giving I and steadfast in noble deeds their
continuing

II 220 11 L sehr mil Unwell S 243 Z 17 nach
dem Versmaß j k 12 0 mon ami J sehr mes deux mms

Die Worte sind ein Halbvers vom Metrum fawtl mit dem An
fange des folgenden Howell giebt beide vollständig

û5 o c f S wrt xf 3 i rj aj ô ï CT Î l5 O S lSj J 1
I Unwell schreibt und Sallm aber als Bitarabischer münn

o

Hoher Eigen muí Stammname isl nur Jm überliefert
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I 220 17 Tantawy Observations c S 487 u 488 Le

vers UPiAräü r olXüj doit être rétabli
ainsi LxX ll qj ej bu l u s L lynAaj avancez les pre
miers et il eût été bien plus agréable pour nous de te voir
avancer le premier parce que 1 dans ce vers qui est du
metre Tavvil il y aurait deux pieds de trop v i dans le mot b

el o dans le mot LxAääI 2 le sing LílXíw ne peut pas être
le complément du pluriel j xj Aber Howell giebt S 243 den
von AI Abbas Ilm Mirdàs al Sulami einem der Gefährten
Muhammeds herrührenden Vers vollständig so

O iflt Q J f o Î tiro t CiL lXÜ JÍ ejj i V îjrfttXfij jA4 Lvw J Jls
And the Prophet of the believers said to the Companions Go

ye forward before me in battle against the enemy And how
dear tó us is that he should be the sender forward I

II 221,13 eil circonstanciel zu tilgen 14 sehr
xL oder L s d Antn zu 218 19 18 en fait d amitié
sein 1 connue amie oder en tard qu amie

J i i OrtIl 222 4 v u sehr ¿¿I und b äl
II 224 5 circonstanciel sehr spécificatif vgl d Anm

zu II 219 Anm 1 Z 5 und Muf S Irr Z 10
II 224 Anm I Der Gegenstand dieser Anm ist ausführ

lich behandelt in Bd XXX v J 1878 S 93 95 zu I 539 5 flg
II 227 u 228 Anm 2 Nicht nur die regelmäßige

Stellung des Demonstrativnomens nach einem andern mit ihm
im Appositionsverhaltniss stehenden und nicht durch den Artikel
determinirten Nomen sondern auch Sinn and Zusammenhang
verlangen die hier nachgetragene Auffassung der Textworte als
lebhaften Ausdruck der Ueberraschung aber nicht mit Zer

m 9 O Si yreißung in zwei Sätze sondern mit Anschluss von UJI als
i

hâl an USftLaj xs Da ist unser Kaufpreis uns zurückgegeben

Das syntaktische Verhältniss ist dasselbe wie vorher in dem er

O O O Í G Ï fzählenden Satze wischen gl M und XcLaj îjiA 5
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11 229 Anuí 1 Z 4 6 Für unser europäisches Sprach
gefühl hat dieser Gebrauch des Zeitwortes imFeminin Singular
mit Beziehung auf ein Hauptwort imFeminin oderim gebrochenen
Plural dann etwas eigentümlich Anstößiges wenn das Zeil
wort in der zweiten Person steht und durch diese An réde
lo nu die betreffenden Wesen oder Dinge gewissermaßen als
persönliche Individuen erscheinen lie wir uns nicht SO
leicht wie beim Gebrauche der dritten Person als collective
Einheit vorstellen können Aber irrégulière oder gar ex
trêmement rare ist diese Concordan/ im Arabischen keines
wegs eher könnte man die mit unserem Sprachgebrauche
übereinstimmende so nennen Von der Ausdehnung derselben
Ausdrucksweise auf die erste Person liefert Makkari II S IV
Z 6 tun Beispiel welches auch Dozy anfangs irre führte s Bd XX
dieser Berichte v l 1S s S 294 und Dozy s Lettre àM Fleischer
S 191 Z 10 u U Kin zweites Beispiel dieser colleetiven ersten
Singularperson s Makkari H S P a Z 1

b 0 0 m d 0 V P m 1 9LiL Lj i S AL L JljLaJ obL
n

Zu jemand der die Zusatzbuchstaben fragte ob sie einen Ort
liebten sprachen sie AhwàTilimsànà wir lieben Tilimsàn
das heutige Tlemsen
einet der vielen versus memoriales Iber die zur Bildung von
grammatischen Abbeugungen und abgeleiteten tonnen dienen

den Gonsonanten

II 2 0 Anm 1 Z i Iiis d Abou Sofyan sehr Iiis
Go

d Abou Sofrah Z 5 Mahleh sehr Mohallab Z 7 d sehr
Qi wie inWüstenfeld s lbn Ghallikàn Nr vif S fl Z Ii v u und

S ôl Z 3 5 Die gewöhnliche Construction von tó nach wel
cher das Conlinens den ersten das Contentum den zweiten Ob
jectsaccusativ bildet ist hier umgekehrt und daher beim lieber

gange in das Passivum ö Sj L s L JI logischesSubjecl geworden
Ûij j ï aber als nun einziges Object im Accusativ geblieben

II 232 3 Dass dergleichen Fälle bei Dichtern vor
kommen ist unleugbar in der Prosa aber ist diese unlogische
Anticipation uaöhden meisten Grammatikern unzulässig s Die
terici s Alfijah S Cf V 233 mil d Commenter u vgl 407
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s o o 0II 232 8 v u iXkcjj sehr Ou¿j¿
II 233 2 Dieser Vers ßarir s wird im Commentar zu

Hariri s Makamen LAusg S aC als Beispiel des oláxJi an
geführt Um die zweite Vershälfte mil de Sacy als Wunschsatz
fassen zu können ist mau zu der Annahme genöthigtj der Dichter
halte das zur Aufhebung der conversiven Einwirkung des Vorder
satzes auf den Nachsatz und zur Bezeichnung des letztern als

icú erforderliche ij vor ovfcÄ dem Verszwapge geopfert Will

man dies nicht ihun so kann man nur übersetzen Lorsque
les lentes seront dressées à Dhou tolouh VOUS allez être arro
sées 6 tentes d une pluie abondante

y

II 234 8 v h Q jjwUbJlj sehr mit Nàr al kirâ S aa
y m

Z 6 y cilbJlj und in der Uebersetzung v u qui nie sont

dévoués statt qui m aimoieñú Das von lia regierte Jji
ist eine Verstärkung des gewöhnlichen j s hierüber Bd XIX

v J 1867 S 181 u 189 zu Makkari S h driltl Z Ein
weiteres Beispiel von Verwandlung des vorangestellten jyüd

L J in ¿i ist 10,01 N Bd X S if Z 5 u 6 d Bresl Aus
UlL L Ui s b,L j s statt ÛLÊ BbÁU 5 der Bulaker Ausg

S e
II 235 Ann 1 I Z ¿J sehr

cim ù o t iII 236 2 AibtL sehr üs 1j
II 237 8 Tantawy Observations ele S 487 Iii fig

Dans le vers

l A i 5 lAxAxi sUIav Aïj ï U Jlx s l jj
le mot UU ne signifie p is Pont laissé sain et sauf mais au
contraire l ont abandonné Ce vers fait partie de la pièce sui
vante composée par Obéïdoullâh fils de Kaïs Erroukaiôte à
l occasion de la niort de Mous ab fils de Zobéïr lue l an 71 de
l Hégire dans l Irak à Déïroul Djâsilik sur les bords du Dou
djéïl dans une rencontre avec les i roupes de Abdoul Mélik ren
contre dans laquelle Mous ab fut abandonné par les siens
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j kj l s i jJ Aj i rí Süj IjjS jjAaii 1 jj
jtitJfcj L LwI A îj Í MA Á J jaSjLI JLaJS ¿J J

La mort du brave Mous ab tué à Déïroul Djàsilik a été pour
les deux villes Basra et Koufa une cause de deuil et d humi
liation 11 a combattu en personne contre les rebelles et tous
Jes siens tant proches qu éloignés l ont lâchement aban

donné Voyez Souyouti dans son commentaire des vers du
Moughni à la lettre Vgl Jâkût 11 S lof Z 2 flg

II 237 Anm 1 Von dem Schulwitze welchen de Sacy
hier euphemistisch une sublilitc nennt war schon in Bd XXVI
v J 1874 S 90 u 91 zu l 380 Anm j Z 41 flg die Rede
zunächst in Beziehung auf tíkftJ Die Erklärung welche Ilm
Ja lá S tfô Z 18 flg und S cCv Z 14 u 15 von der Bedeutung
solcher Duale giebt stimmt mit der unsrigen Uberein

II 238 398 Ausführlicher ist dieser Gegenstand II 490
492 in 890 u 891 behandelt Ich schließe hieran eine

meines Wissens noch in keinem unserer arabischen Lehrbücher
o

besprochene elliptische Bedeweise nach welcher mit in

determinirtem Genetiv das Subject eines Satzes bildet dessen
l radicat ein hinzuzudenkendes es giebt ilya, ist Gureton s

OJO

Sahrastânî S ov Z 2 Lui lX so giebt es
Leute die behaupten das Nichts sei ein Ding S Co Z 10 flg

O O Ù OLI í l JlX aj iAjjJ Acij s íX Ími O i q /o 5 j
8iÁJJí 5 x uJi ¿us so giebt es unter den Engeln einige
immer aufrecht stehende andere sich niederbeugende andere
auf demGesicht liegende noch andere auf dem Hoden sitzende
von denen keiner wegen des Glückes und der Wonne die er
empfindet nach einer Veränderung seiner Stellung verlangt

S fff Z 13 JjL Lj j oLjJlls L jJö i
I Uao Lj A jIî so giebt es einige welche die höhern geistigen

1 Die vioi St lliuijj¡en beim kannn Isclion Gnbete

1881 12
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Wesen andere welche die planetarischen Himmelskörper noch
andere welche die Götzenbilder als Gölter anerkennen 1
Makkart I S öa Anm a

j o j y tíi i o cijfiii j Kj L is Lo¿ iuixij oi j Ij jfci LààÏj
Wir machten Hall um Abschied zu nehmen da gab es

hier einen Weinenden der seine Thränen zurückdrängte dort
einen Andern der sein zum Davonfliegen bereites Herz fest
zuhalten stichle

Makkart I S t v Z 13 u 14 in der Beschreibung ven

o ti i o oMurcia u ji ç r oLs j jJvj L s í i öl jp
ot oíeÜ ol lXjI Jt j da giebl es Luslwiildchen in denen man

sich oft des Morgens und Abends ergeht und Orte in der Um
gegend nach denen man wie zur Hille um eine Gabe die
Hände ausstreckt

t f 6 y oíII 239 14 iXU rf¿ sohr JU 2
o

II 242 4 sehr
II 243 1 u 15 und 244 2 u 5 lib sehr úb
Ü 243 1 l f sehr L b f Üeber die Natur und

den Gebrauch von ÍS und LÍJb s Zeitschrift der D M G Bd XXX

v 1 1870 S J 03 Z öflg wo aber statt lxárepogZ 9 vielmehr
upÓTSQog àfupoxéqa stehen sollte als vollkommen den ge

nannten Wörtern entsprechend wenn sie in der Bedeutung ein
jeder eine jede von zweien nul dem Singular verbunden
sind Prof Nöldeke schrieb mir im October 1877 in Bezug aul
jenen Artikel Mit bb Ub haben die Kufier im Grunde d h
historisch und etymologisch doch Recht Denn D KbS und das

1 üie letzte dieser drei Stellen hat llaarbrücker H S 35 Z 7 9
von sinn und Zusammenbang geleitet richtig verstanden die beld irsten

o Ci ftaber sind dadurch dass er statt ungrammatisch i¿y
las in seiner Uebersetzung 1, 8 84 Z v u flg und II S 7 Z 10 v u flg
gänzlich verfehlt



O Zuälhiop kel é machen es zweifellos dass jene Wörter aus bLí Übb

verkürzte Dualformen sind Freilich der Sprachgebrauch küm
merl sich um diese Herkunft nicht ihm sind diese alleinstehen
den Wörter eben unklar geworden Mein verehrter Freund wird
mil seinen Kuliern Recht behalten ich gestehe dass ich dem

G

3ö und Lslo als Singülarformen im Semitischen Überhaupt

und im Arabischen insbesondere nichts zur Seile stellen kann
Mierdas Bewusstsein des Ursprünglichen muss den Arabern früh
zeitig verloren gegangen sein nur dadurch lässt es sieh erklaren
wie der Begriff einer jeden der beiden durch Theilung einer
Zweiheit entstehenden Einheilen in ihrer Besonderheit sich dem
durch die Wori form bezeichneten Begriffe der ungetheilten Zwei
heil unterschieben und im Sprachgebrauche neben derselben
festsetzen konnte M al M S Ut J A 1 Z 1 flg sagt in Beziehung
hierauf Ausschließlich geltend macht sieh die dem Wortlaute

von S 5 und 1 0 nach den Basriern entsprechende Singular

C3 ibedeutung in Fällen wie u LoJ Liib o afi povsQog av
Totv pik¿ top avTOv èralç ov denn die Bedeutung dieses ús ib

o S Jo Äist Uaäx J S U áxí tXs i Ebenso bei dem Dichter

j iU i a 3Li Iii Ux njLs í ¿jfi Li Li
Ein jeder von uns beiden bedarf Zeit seines Lebens seines

Bruders nicht und sterben wir einst SO haben wir einander
noch weniger nöthig

II 244 5v ii In dem Zusammenhange,welchem dieses Bei
spiel entnommen ist bildet es wahrscheinlich den zweiten Theil
eines Bedingungssatzes daher nows viendrons und nous

m t sprendrons als Uebersetzung von Lu und l t statt nous
Sommes remis und nous irons pris

ù s y i oII 24ö C L Ä r ia sehr L s
II 246,12 jLa il a plu ii üaneigé Statt unserer unper

sönlichen Zeitwörter es hat geregnet geschneit geblitzt U S W

12
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hat das Altarabische ¿U lJí cjJa oder iU JI OjÉwl JU íJ l o
J î Û¿l JI o ïjj m Imperfectum iU JI inj u s w Doch lindel

man dafür auch die Verbindung des Verbums mit dem ent

t r if ir üsprechenden Substantivum als Subject yajl iw oder Jaw I
u s w Mil Unterdrückung dieses Masculinsubjecles sagt man
in Aegypten noch jetzt ia j jLj j gewöhnlich aber mit hin

zugedachtem zuweilen auch hinzugesetzten Lo xJi statt des

altern UiwJt Í2 Xj es regnet j j Sfj rs blitzt nach
gewöhnlicher Aussprache juntur hëjuntur tunfur betUnfur
bütubruk Spilta ßey S 334 Vgl A Hassan Kurzgefassie
Grammatik u s w S 188 Ja ï üacl, rü iha támthiir es wirdj j ii egnen lXjJuï Ja Ja Äj bilámthur mathar schadid es regnet
stark In Syrien ist die Femininform der betreffenden Verba

0

mit oder ohne LoAJt in allgemeinem Gebrauch M al M S ôf a

Der gemeine Mann gebraucht tlSiA in der Bedeutung von Ja

ol ü o ùund sagt LJAJ v ä i d h LjiÁJ oJa l im Participium
iui L¿ Cuche hat unter der I Form von ia II pleut ¿L JIjÍ3 j

û

Hocllior für dasselbe Wort Jaw und Ja Äj f lr il neige JLäjj j

alle drei mit vorgesetztem zum Ausdruck des Präsens

Hartmann Arabischer Sprachführer S 239 es bat geregnet
Ä eschnittt id dinji l,Jjul yu ää es regnet am bitschattt

L Ü¿Íj J S 167 es hat geblitzt hmiikil il und
ohne id dinji S 247 es schneit ¿m btitlidsch idrdiiyjt

j c,LölXJ Xmj Nur einmal für il va pleuvoir hat Booth 1

die Masculinform ja jls

1 Ueber die Verwandlung des m von Jac in n vgl SpHta Bej S î î
u 2
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í t O Ï 0II 247 Anm Z 3 IxU sehr aäU oder xLi denn
S 0U lt ist ein intransitives Medium von dein ein Passivuni nur

in dem zu I 144 Anm 1 in Bd XVI v J 1864 S 271 u 272
besprochenen Falle gebildet werden kann Golius schreibt in
seiner Ausgabe f, ki st fj iiä

II 249 14 u 15 De ces deux manières de s exprimer
la seconde est la plus autorisée d h sie wird von den Basriern
die andre von den Kufiern bevorzugt Dieterici s Àlfljah S ff

ifl V 278 281 m d Commentai 15 17 Quelques
grammairiens admettent aussi dans ce cas l influence com
mune des deux verbes sur le môme sujet et permettent de dire

a C Í Û IUjS í m í i ¿y Diese von der allgemeinen Lehrweise der

kufischen Schule abweichenden Grammatiker sind Al Kisät und
Al Farrä mit ihren Anhängern Alfijah S ifo Z 11 16 Ibn
la is S 1o Z 20 22 1

Cp CfC 0 ù 011 253 14 üáSí sehr xàârjI I Z ,Jj¿¿ sehr SS
II 255 3 ¿1 sehr 6 JU¿¿ sehr jú¿
r G17 c li vgl oben S 139 die Anmerkung zu II 155 u 156

ú JG i t y s 820 LjXjyi sehr Lpjy¿ v 3 scm V 3 21 y U,
i öSsehr

11 255 Anm Nach den einheimischen Grammalikern weiche

diese Femininendung jJiil iL oderJ äIJi Lj vollständig JJUJt
j O

¿U j Si ¿1 XAà jJl nennen wird dadurch mit dem Beschall en
0

heitsworte der Substantivbegriff ¿J i oder verbunden

II 256 1 puisses tu n avoir jamais aucune satisfaction
Nach dem feststehenden Gegensatze zwischen nf und jLto

1 Z 17 ist dort statt l îj zwischen páj und ii U l zu schreiben
kXxÏj nac der allgemeinen kulischen Lehrweise wie Muf S If
Z 5 und lbn Ja îs S 1f 1 Z



puisses tu ne revenir jamais de ta colère Wie oft so tritt auch
hier der Optativsatz an die Stelle eines Voealivs zürne immer
hin o du der du nie von deinem Zorne zurückkommen mögest

II 256 20 nElle n est c est à dire celle promesse que
cous nous faites n est que cette vie presenten Statt cette pro
messe wílre wenigstens l objet de cette promesse zu schreiben
aber auch dies würde noch nicht den wahren Sinn geben Die

w Oeinheimischen Ausleger beziehen in ¿I S q richtig auf
Uw i ïdas aus LiiAJi Li Lp herauszunehmende allgemeine aLs¿t das

Leben besteht Uberhaupt nur aus diesem irdischen Leben
ein andres giebt es nicht S Bai àwl zu Sur 6 V 29 und
Sur 23 V 39

II 256 6 v u Zum Ausdrucke von prendra eel aver
tissement comme un moyen de s approcher de son seiyneur
mUsste statt Jsálf Sur 73 V 19 und Sur 76 V 29 stehen

L A Î Das bloße iÁ¿ l mit dem Objecte L w a ¿i bedeutet
s

an und für sich nur acquerra un moyen de s approcher de son
seiyneur wobei sich aus dem Zusammenhange von selbst ver
steht dass dieses Mittel s lîaidâvvl zu den beiden Versen die

I m Jebenvorher gepredigte gyü oder ¿CclL ist
X

II 256 i v u L5 l í bildet einen Vers vom Metrum
c

o S O íKâmil mit dem Reimworte st iAs
o

Il 257 5 8 Die Grammatik erlaubt nicht LxJ mil
A Schultens und de Sacy für das Subject und für das
Prädicat eines Nachsalzes von uàL ô anzusehen und auf diese

Weise aus einem Verbalsalze durch Umdrehung einen Nominal
,oösalz zu machen Die Worte L îy Lij Ji 3i bilden

s

daher überhaupt keinen Vorder und Nachsatz sondern einfach

o, o,,ï 0 eeine Zeitbestimmung zu W i L uü Da ferner als
verbales Kinheilstiornen nicht Wes crachats und das nur vom



Schaume vor dem Maule eines Kamels gebrauchte LiJ nicht
une salive épaisses aus dem Munde eines Menschen bedeuten

b

kann so ist auch j S Ou¿i hier nur von einem Kamele zu ver
stehen Aber meine Klagen sind das Pusten eines brustkranken
Kamels wenn eine aus dem Schlünde wörtlich den Gegenden
desselben d h jenes Pustens aufgestiegene Schaummasse sein
Maul umwogt Der Sinn ist wie dann das Thier sich durch
Pusten buft zu machen sucht so ich mir durch meine Klagen

11,260 1 3 22 Anm 1 ZJu 261,5 ij sehr ÚJ

5 O o w13 oLÜm sehr oUx I Z lXJW sehr jJL
11 262 11 gehört nicht zu den Wörtern der hier

genannten Klasse sondern nur zu denjenigen welche nie ohne
íenetivanzichung gebraucht werden s oben S 129 Z 1 flg

II 262 12 19 Die beiden hier einander gleichgestellten
Arten von Nominalcomplementen sind nicht gleichartig Wenn

O O 0 ÏJoo üuui ja¿ und ßyjt einen determinirten Genetiv an
ziehen und einem ebenfalls determinirten Substantivum quali
ßcirend heigeordnet werden oder der Begriff eines solchen in sie
liineingelegt wird so ist ihre Determination eine vollkommene
8 oben S 129 Z 6 flg Ich füge zu dem dort gegebenen Kei

O 3 Ä 50spiele tíULU Jo jil oder é nur noch hinzu dass der determi

Qirte Singular in solcher Verbindung auch generisch colleci
genommen werden kann lous les hommes tels que loi aber

ù

mil dem Unterschiede von ¿UáUü oder ki io wie 262,18
3 m ù

si liL oi j zu schreiben isl dass das letzlere individuell unbe

ti s osummt soviel ist als aUJU J S oder ¿Ui omí homme lei que
toi Umt homme de JSacy l homme quelconque qui te ressemble

II 264 Anm 1 Gegen die hier ausgesprochene Meinung
s oben S 178 zu II 229 Anm 1 Z 4 6

II 265 12 dévorons sehr acharnés

II 266 1 Aä sehr àc Sur 12 V 4
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îoE jjII 267 17 Li sehr Li änä s Kosegartens Lib can
tilenarum S 266 Z 7 flg und de Sacy selbst weiter unten
II 507 Anm 2

II 268 5 flg Die coordinirende Verbindung von ¿i
und ebenso die von OlX c ülXc und bedeutungsverwandten

Singularen mit einem vorhergehenden Plural ist nur so wie
in Anm 1 zu erklären s Bd XIV v J 1862 S 39 u 40
Sonderabzug S 31 u 32

II 270 19 u 20 il a usé d une licence poétique et il
0P 0Cdevoil dire Lf iyij ou bien LS Lj y j laissant le mot yij

indéterminé Diesen Worten liegt eine Verwechselung der un
eigentlichen mit der eigentlichen Genetivanziehung zu Grunde

1 TTdenn LSy j mit Nominalrection vertritt als Umstandsaccusaliv

richtig die Stelle von L¿b y j oder L 3 ytj mit Verbalrection
s

und ist ebenso indeterminirl wie diese s oben S 121 u 122
zu II 137 244 S 150 u 151 zu II 182 13 15 S 151 u 1 ,2
zu II 183 5 7 u 9 und S 155 zu 11 188 u 189 Anm 2

II 270 4 v u und 271 1 15 u 19 idSb sehr ¡¿d
Sur 6 V 142

û O JÙ ÛJ 0II 271 11 ¡¿JJf S sehr i¿UJj j 11 u 16 k lW
0 7 H

sehr 19 jC¿ sehr cj
II 271 Anm 1 Z 3 u 4 Gegen das angebliche dé

o ti
terminé s das zu II 270 19 u 20 Gesagte Auch si tLfe

i y JíSur 16 V 30 ist als Zuslandsaccusativ zu in pPoyü m

o o ft gdeterminirt statt j ¿jl e acy s schließliche Er
klärung Mais dans tous ces cas il n y a pas une véritable
détermination ist formell ein Widerspruch im Beisatze sach
lich aber ein Protest praktischer Sprachkenntniss und richtigen
Sprachgefühls gegen einen theoretischen Irrthum

II 272 7 sehr Sur 2 V 57
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II 274 10 acrédulea unrichtige Uebersetzung von lS

Gfc onach dem Kàmùs j üúi bSi ¿r m er türkiáchen
Uebersetzung unmittelbar positiv j J J jl xxí jIíü oí jj
J t lXj qLäjJ derjenige Mensch welcher Alles was er gehört
hat genau weiß nämlich in Folge aufmerksamen Hörens
und sichern Behallens

II 274 18 zusammengesetzt aus Worten des 11 und 12
Verses der Sanfara Kaslde s de Saa/s Chreslom II S ÍH

tri OZ 3 5 Zu der Uebersetzung von JJx ¿L¿ a s ebendaselbst

S 356 Z 7 flg Aber jjL sind keine courroies sondern
zur Verzierung um den Bogen gelegte Ringe und die Beziehung

o o
der beiden in UJi o Lui lXï enthaltenen Pronomina ist umzu

kehren das in c¿ kui liegende geht auf jjIaö und das Li

tii ii i Iiin l J auf j/y aJS /es anneaux qui y sont altacliés d h dont
A

l arc est garni Hiernach berichtige man die Angabe in Uozy s
Supplément aux diet ar II 737 b JbjJ 1 dans le sens de
suspendre aussi c il de Saoy Chrest II tH 5

0 m 0 jII 275,7 Lc sehr u o nach der übereinstimmenden
Lesart aller drei Stellen des Korans in welchen die Verbindung

LxJi vorkommt Sur 25 V 51 Sur 43 V 10 und
Sur 50 V 11 Die Aufführung derselben hier wo von der

Form í die Rede ist gründet sich auf die 1 329 762

und in der Anm dazu besprochene Ansicht dass die den
G 0mitlelvocaligen Stämmen eigenlhümliche Form J x¿s mit ihren

0 6o ftZusammenziehungen und J s aus entstanden sei An

G Oc ound für sich aber bilden o s und ihr Femininuni iÜU

G o j G 0 G ft, Ound KXjy wie Fein iUJ b i u s w



Den Grund dieser unregelmäßigen Verbindung dos weiblichen
f 0

Hauptwortes BAL mit dem männlichen Beiworte ow sucht
Baklâwl zu der ersten und zweiten der angegebenen Stellen

darin dass slXL in der Bedeutung von JOb oder l¿ stehe
o

und dass ungeachtet seiner Abzweigung von dem Verbal
stamme KDyA in Folge der besprochenen innern Umwandlungen
wie ein selbslständiges primitives Hauptwort behandelt worden
sei Uns stellt sich diese Verbindung einfach als eine Nominal
apposition dar das in der Bedeutung todtes Erdreich
zum Subslanlivum gewordene c y coordinirt sich dem andern

Substantivum sl L nur in Numerus und Casus zur Bczeich

nung davon dass diese jjb aus todtem Brdreich besiehe wie
o üiAjlXö XLJL eine aus Eisen bestehende Kette u dgl

II 276 3 u 2 v u Unser Sprachgebrauch begnügt sich
in solchen Fallen mit dem Singular zwei Männer drei Männer
zwanzig Männer mit schönem Gesicht aber das Arabische

O O fi ftif t fi Jverlangt Uebereinstimmung des Numerus p JI LUw s o

und y y¡ 0 3l4 Vgl 277 16

II 278 7 u 6 v u la blâma Der Gegensatz zwischen
vi fl JLsly und Lpto macht es nöthig das letztere Wort hier in der

o

Bedeutung von Itfo Jb zu nehmen Kâmiis kôJo ô JLäj
puláis dont on espère les faveurs et dont on craint les refus

Il 281 472 Von den hier zusammengestellten Ver
1

bindungen findet sieh Mutanabbl s t vLü i S schon in La
bld s Diwâfl S Pô Z 43

i e 1 i Prt de li foui 0 wUJ 1 A3 jlj L b 5 Bui ¡y o AüJj
Und wahrlich überdrüssig bin ich des Lebens und seiner Länge

und des Fragens dieser Menschen Wie geht S mit Labid
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Ebenso erscheint das Wort als männliches Singular Collecliv
in Wüstenfeld s Ibn Hiáám und bei dein gleichnamigen Gram
matiker s Bd XlX v J 4867 S 174 Z 1 6 Wàhidi zu der
von de Sacy angeführten Stelle in Dielerici s Ausgabe S fo

Z 5 v u Der Dichter sagt 2 und nicht s S i 5 weil er
sich an die Wortform und nicht an die Bedeutung von jjjjl

Ürf í i m ïié 91 ihält Ibn Arabéàh s u 3j Jt äJuijl und äcI jM sind
jí

unanstößige Wortfügungen ad sensum aber L Jt n¡Jd3 und
j¿a¿SÍ ¿13 in Manger s Ausgabe können nioht auf die Rechnung

des Schriftstellers gesetzt werden denn wollte man die erste
Hälfte dieser Zusammenstellungen als ein hinsichtlich seiner
gegenständlichen Beziehung noch ganz unbestimmtes Demon
strativsubstantiv und die zweite als eine in Genus und Numerus
davon unabhängige erklärende Apposition deuten so wäre dies
eine mit dem feststehenden Sprachgebrauche unvereinbare

O Otheoretische Gewaltthat Z 13 ¿y í sehr v¿¿ ¿xío
11 282 4 v u ú¿,¿lí sehr ú iíí Sur I V 20
II 283 2 u 9 sehr 1¿¿J Hariri 1 Ausg

S A Z 4 u
Il 283 Anm 1 Als abgekürzte Nebenform von jjJi

ist jJi schon I 445 I Z aufgeführt ein Beispiel davon giebt

M al M S a1 Z 3 u 2 v u Aber der hier zum Beweise da
für lass JJl als Collectivnomen in einem und demselben Salze

Singular und Plural neben einander regieren könne nach
Grangeret de Lagrange angeführte Vers Mutanabbi s geht gänz

lich fehl Erstens ist yíj unrichtig Statt Dielerici s

Ausgabe hal zwar im Texte S v 1 Z 9 ebenfalls jiyj aber in
den Berichtigungen S avI Sp 1 das vom Sinne geforderte und

vonWâhidl bestätigte y¿¿ Zweitens ist in der Uebersetzung

jenes durch Verwechslung mit j ú zu t attendent geworden
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und dem ¿i Lo eine unmögliche temporelle Bedeutung ge

geben les événements qui pourvoient leur arrivera Wäre k¿ j
in Wâhidl s Erklärung richtig so hätte er das Subjectpronomen

E

in ¿I auf den gepriesenen Helden bezogen und dasVerbum selbst

in der Bedeutung von Jots genommen meines Erachtens aber
M

hat er geschrieben wonach der zweite Halbvers zu Uber
selzen ist qu ont gagné au contraire les ennemis en se dé
fendant contre ce qui leur est arrivé v

Il 286 4 v u son oeil als nächste eigentliche Be

r to i o o odeulung von júac in Verbindungen wie ¡a c î x ooî würde
zu der Annahme nöthigen das Auge als der edelste oder einer
der edelsten Theile des Körpers stehe per syneedoehen für den

0

Körper überhaupt und dieser dann wie im Persischen für
die ganze Person Dagegen lehrt eine Vergleichung der viel

tt

lachen Anwendungen von dass der Begriff des Sehens
und der Sehe d h des Auges als Werkzeug des Sehens nach
vielen Seiten hin in den des Sichtbaren im Gegensatze zum

0 Obloß geistig Vorgestellten Gedachten oder Eingebildeten
a

und JL¿ und von da weiter in den des Wirklichen und Realen
des Eigentlichen und Wesentlichen übergegangen ist Eine An

H

Wendung davon ist dieses sein Selbst er selbst
0 Vbei Wiederholungen ebenderselbe als Gegensalz von c

II 288 3 u 1 v u Anm Z 3 289 3 Anm Z 2
mm G ù Û Ü 1 û 0UU L di sehr b U xJU

II 289 7 ils peuvent cependant u s w Auch unter der
hier angegebenen Bedingung wird diese Vorbindung ursprüng
lich nur von der kuhsehen Schule zugelassen doch haben sich
ihr in Beziehung hierauf auch einzelne Basrier angeschlossen

s Allïjah S h V 526 m d Comm Mu f S PI Z 3 6
und dazu Ihn Ja ls S Hf Z 15 flg über die bezüglichen Haupt
Streitpunkte zwischen den beiden Schulen
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öS

II 290 9 u lí u s w Diese Formen mit ¡je statt jo
sind nach Gauhari dialektisch und unklassisch nach Ahi i Zaid

oí Sund Andern geradezu verwerflich Lane unter und ¿a¿
S 212 u 214 jedenfalls nicht in die Grammatik aufzunehmen

II 291 Anm 1 üeber fXs y X y hebr i nab
U S W s Bd XXVIII V J 1876 S 106 u 107 zu

I 512 27 U 28 Unnatürliche basrische Erklärungen des
Wesens und der Grundbedeutung dieses einfachen Ausdrucks
giebt Ilm la is S tfl Z 19 flg zu der schon dort angeführten
Stelle Muf S fA Z 15 flg

ñ O CII 295 I X läJ sehr XwläJI Jàkût IV S v Z 8

II 295 11 sehr ÍAj Sur 6 V 64 nach
der kufischen Lesart

II 295 17 jiij schr y Sur 2 V 214 wonach auch
die Uebersetzung zu ändern wäre aber Zamaljsari und Baidawi

O Ûrfwollen diese Anknüpfung von p y tX wJ durch an das
Genetivsuffix in w ohne Wiederholung der Präposition für

die koranische Prosa nicht zulassen und erklären die Stelle
anders Ebenso streitig ist die Lesart und Erklärung der fol
genden Stelle Sur 4 V 1 wo Baidawi keineswegs II 296

oEc
Anm I Z vorzieht im Gegenthéil mit rast allen

l î L
kanonischen Lesern und Zamaljsari Ls ij liest und demgemäß

C T Ol

erklärt Hamzah s ls lj aber mit der nämlichen unmittel

baren Anknüpfung dieses Nomens durch an das Genetivsuffix
in eine schwach begründete Lesart nennl da ein solches

Suffix mit dem Worte von welchem es angezogen werde gleich
sam zu einer begrifflichen Einheit verschmelze in der es keinen

O 3 ùselhstständigen syntaktischen Anknüpfungspunkt als Ac SyLuut
Lüden könne Aber auch angenommen dies sei hier ausnahms



Dach de Sari/ Dieu au sujet de qui vous avez des discussions
entre mus aussi bien qu au sujet des proches parens noch
nach Barbier de Meynard Les Colliers d or par Zamakhschari
S 141 Anra 2 Dieu qua vous invoquez duns le serment
comme VOUS invoquez les liens du sang sondern mit möglichst
engem Anschluss an de Sacy Dieu au nom de qui vous mus
pries les uns les autres aussi bien qu un nom de lu consan
guinitéd In diesem Sinne heißt es z H in BLosegartens Lib

j m O 0 m uíu i ra m wcantil S 111 Z 5 v u X Ki Is Jü ¿UXio iob
beschwöre dich hiermit bei Gott und der Blutsverwandtschaft
so du mich in Verruf bringst bekannte elliptische Verstärkung
von dass du mich nicht in Verruf bringest Kosegarlen nu

ll 297 C u 16 Genauer und deutlicher als hier ist das

klärt In dem lai Ser en suspens vom Zustande einer Frau
der ihr Manu dim ehelichen Umgang entzieht ohne sich gänzlich
von ihr zu scheiden nach den einheimischen Sprachgelehrten
selbst Ubertragen auf den Zustand eines zwischen Hection und
Niehtrection schwebenden Verbums s Lane S 2133 Z 19 flg
Howell S 183 Z 17 flg fehlt die Bezeichnung des eigent

o

liehen Zielpunktes dieser Operation J xJI Ajmj 8
aJjjw die Suspension des Yeibuins von der äußern
grammatischen Bection seines Complements d h
von der Verwandlung des Subjects und Prädicats seines Ob
jectivsatzes ausNotninaliven in einen ersten und zweiten Objects
accusativ bei fortbestehender innerer logischer Abhängigkeil
des Objectivsatzes von dem Verbuin vergleichbar der zed
wciligen Suspension eines Beamten von der Ausübung seiner
Amtstätigkeit bei fortbestehender Berechtigung zum Wieder

ärabisch

II 296 I Z
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eintritt in dieselbe nach Aufhören der Suspension 1 Die in
O

499 und 1152 aufgezählten Ursachen des ü heißen oLäUx

mf i SSing das suspendirteVerbum selbst bw So Baidäwl
o tizu Sur 36 V 30 l j jj haben sie nicht gesehen 1 d h

hallen sie nicht erkannt wissen sie nicht Dieses Vcrbinn ist
snspendirt von der Rection der Worte yÛî l J Ú¿I¿

gar viele Geschlechter haben wir vor ihnen untergehen lassen
nach unserer indirecten Ausdrucksforin dass wir gar viele Ge

ù

schlechterhaben untergehen lassen denn auf übt das Vorher

gehende keine Rection aus obgleich dieses nicht fragend
sondern aussagend ist denn ursprünglich dient es zum
Fragen Baidàwi s JyS Lw ist ein kürzerer Ausdruck

für Zamaljsarl s j J JS ji Sailjzàde s Supereoni
o g

mentar zu Baidáwt ist hier ein aussagendes von L Hi t
J Ï Z fC

als Objeotsaccusativ regiertes im Sinne von iS yul L ii
c üBli Es suspendirl die Rection von indem das aus

sagende jU behandelt wird wie das fragende Ueberhaupt übt das

was vor steht sei es fragend oder aussagend keine Rection
O m

darauf aus denn das ursprüngliche ist das fragende und

1 Durch ein Versehen ist der in Beziehung nul Formelle und begriff
u

üchc Rektion m as i und 88Î richtig dargestellte Gegensatz zwischen
o

ami Axj in lor Anmerkung zu V 21 0 von de Sacy s Alflyya s 47
gerade umgekehrt Von dem L Il heißt es dort l action du verbe sur

los doux tormos qui semblent devoir être dans sa dépendance osl neu
tralisée par une cause obligatoire et ne subsiste pas mémo virtuellement

Jé
von dom tlxJI l action du verbe no cesse do s exercer qu au gré de

celui qui parle et existe toujours virtuellement jli quoiqu elle cesse
d avoir s ffet sensiblement iiisJ

V
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dieses stehl als solches an der Spilze des Satzes unbecinflusst
von irgend etwas Vorhergehendem das aussagende aber wird
weil es die Bedeutung einer unbestimmten Quantität mit dem
fragenden gemein hat und hinsichtlich seines besondern Sinnes

G

eine Weiterentwicklung j s von ihm ist nach Analogie des
selben behandelt Was die arabischen Grammatiker so von

0

ihrem aussagenden im Unterschiede von dem fragenden
lehren behält auch dann seine äußere Richtigkeit wenn wir
nach innern Gründen und nach der Analogie unserer Sprachen

ü

jenes als die exclamative Abzweigung des interrogativen
fassen und Ii hier übersetzen haben sie nicht gesehen
wie viele Geschlechter haben wir vor ihnen untergehen lassen I
Immer bleibt dann als formaler Unterschied zwischen der
morgenländischon und unserer Vorstellungs und Ausdrucks
weise einerseits die directe andererseits die indirecte Gestallung
des Frage w ie des Ausrufungssatzes Saihzáde zu den Letzten

0 ftflWorten von Sur 26 V 228 1¿X steht im Aeeusativ
y t

als infin absol regiert vom nachfolgenden Jû o nicht
9 Svom vorhergehenden JU denn auf und die übrigen

Fragnomina übt das ihnen Vorausgehende keine Rection aus
weil ihnen die selbstsländige Einführung der betreffenden Salze
zukommt seinem eigenen Regens aber ist es vorausgestellt
weil es eben fragende Bedeutung hat Iis suspendirt das an und

o

für sich doppelt transitive jji von dieser seiner Rection in

0 I O m O ä E 1 6dem Q Jläu JjU die Stelle des Objectivsatzes von
einnimmt Nach morgenländischer Weise gedacht stellt sich
also der aus einem begrifflich regierenden ersten und einem
begrifflich regierten zweiten Theile bestehende Satz so dar Er
fahren werden die welche Unrecht gethan welches linde werden
sie nehmen U d Ii durch die Thatsache selbst werden sie die
Antwort auf diese Frage erhallen Einige Meinungsver
schiedenheiten über untergeordnete Punkte der Lehre von dieser
Suspension giebt der Commentar zur All ijah S m vorl Z bis
S III drittl Z Nâr al kirà S loi bis S 11 Z 4 v u Ho
well I II 445 S 157 466
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II 297 15 sais tu sehr tu sais An und für sich ist es
0

gleichgiltig ob man in dem Paradigma mit de Sacy oder
mit Broch Muf S IU Z 14 und Howell S 159 Z 4 J Jl schreibt

jedenfalls aber ist das Wort nicht als Frage mit unregelmäßig
ausgelassener Fragpartikel sondern als Aussage zu nehmen

II liOO Anm 1 Z 5 u 6 Um durch l lí ¿l lj¡JÍ ¿tf
Jls dasselbe ausdrücken zu können wie durch LÍaLJÍ

le Sultan étoit sortie mUssle das indeterminirte U 1¿

die Bedeutung eines Perfectparticipiums haben dies aber ist
nach dem oben zu II 127 Anm 1 Z 148 14 188 u 189

J 0 cAnm 2 Gesagten nicht der Fall Auch mit J aî wäre ß
G jiz immer nur ü était sortant he was going out d h il

sortait entweder er war vordem ein oder mehrmal im
Ausgehen begriffen oder er hatte vordem die Gewohnheit
auszugehen

II 301 10 censurera ce queje fuisois pendant mu vie i
Ô Övielleicht durch Verwechslung von c¿ L¿ mit j Li sehr res

sentira une joie maligne de ma mort

Il 302 9 U 10 Die Ueberselzung der drei Beispiele mil
une femme excellente un homme excellent de très grands hommes

c o ï etfolgt der äußerlichen Indétermination von v y J asi A¿ Jw it
oí

JL j fJàc wodurch aber die richtige Bedeutung verloren geht

denn begrifflich sind diese superlativischen Genelivver

i ÛÏ j cSbindungen ebenso determitiirt wie Lwii J as J asi
r mjf J J o o JJL Jî Jb yi ûct liis excellente l homme

le plus excellent les plus grands hommes la plus excellente
9 odes femmes etc Zur Vollständigkeit füge man hinzu Jvcaîl

o i I 6fqJL sbs Jl jJt J i2si es deux hommes les plus ex
cellents les deux plus excellents des hommes Muf S M

18 81 13
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Z 16 u 17 Aber zwischen den beiden Genelivverbindungen
bestehen folgende wesentliche Verschiedenheiten 1 Die erste
wird in Uebereinslimmung mit ihrer iiußern Form syntaktisch
als indeterminirt behandelt und daher mit einem hinzutretenden

Relativsätze nicht wie die zweite durch AJÍ sondern wie
f nein indeterminirtes yoy mit seiner bloß durch ein

ausgedrücktes oder gedachtes Beziehungspronomen verknüpft

5 c Swie Sur 30 V 90 UJL vi3 Jji das erste Gotteshaus
nicht ein erstes oder eins der ersten welches für die

Menschen gegründet worden ist Das verbindende Reziehungs

pronomen ist das in o s liegende Verbalsubjecty Sur 3 V 106

C CC S i 3 iilwLàJU c das beste Volk welches den Menschen
0

vor Augen gestellt ist Das Beziehungspronomen ist das Ver
balsubject 2 Der indeterminirte Genetiv in der ersten
ist ein erklärender er bezeichnet Gattung Geschlecht und Zahl
des durch den übergeordneten Superlativ qualificirten aber noch

ûS
ganz unbestimmt gelassenen Gegenstandes JwôîÎ ist wört
lich ein Trefflichstes von d h bestehend aus einemManne der

0 y oíin seiner Art einzige trefflichste Mann J asî ein Treu
lichstes von bestehend aus zwei Miinnern die in ihrer Art
einzigen trefflichsten zwei Männer u s w Die begriffliche
Determination dieser Genetivanziehung erkennen auch die ein
heimischen Grammatiker an verkennen aber ihren rein er
klärenden Charakter und machen sie durch gewaltsames llinein
interpretiren zu einer ebenso partitiven wie die zweite es
wirklich ist s Muf S H Z 15 18 Ibn Ia ls S t Tf Z 13 21
und Bd XIX v J 1867 S 156 zu Makkari I S f driítl Z
3 Während in der ersten der übergeordnete Superlativ immer
ein begrifflich unbestimmtes und formell unveränderliches Neu
trum ist kann derselbe zwar in der zweiten ebenso ge
braucht werden was auch gewöhnlich geschieht so dass

f

Sinn und Zusammenhang entscheiden müssen ob z B

JL Ji den trefflichsten r oder die zwei oder mehr trefflichsten



Î O

der Männer L J J as die treulichste oder die zwei oder
mehr trefflichsten der Frauen bedeutet hier aber kann Ge
schlecht und Zahl auch durch die dazu bestimmten besondern
Formen des Superlativs ausgedrückt werden s II 303 512
Muí S Ut Z 12 20 IbnJa îs S aô Z 6 15

II 302 Anm I Z Vgl die weitere Ausführung dieses
Gegenstandes in Bd XXII v J 1870 S 2 49 252 zu I 324
20 u 21

OJï oS J OÉ CII 303 6 v u JijjS sehr ¡3 durch s dem
o Vcoordinirt Erst die beiden letzten Worte i ü l Cuiss Î vor

o

denen als Subject des Nominalsatzes zu ergänzen ist bilden
die Antwort auf die vorhergehende Frage Ate voulez vous pas
que je vous apprenne quels sont ceux d entre vous que faime le
plus et dont les places seront le plus près de moi au jour de la
résurrection Ce sont ceux d entre vous qui ont le meilleur ca
ractère S den Commentar zu Alfljah S fH Z 14 11 15

II 304 13 ei la parole de Dieu a été la plus hauten
Dieser Uebersetzung liegt nicht die von deSacy gegebene Lesart

la kub s Sur 9 V 40 sondern die gewöhnliche xjb zu Grunde

nur kann dieser Nominalsalz nicht für einen durch coordiniren
des dem vorhergehenden Verbalsatze angereihten historisch
berichtenden Perfectsatz angesehen werden sondern ist wie
auch Ba ulâwl erklärt ein allgemeiner für alle Zeilen gellender
Halsatz tandisque la parole de Dieu est de tout temps la plus

haute Nach Ja kûb s Lesart kjS s aber bedeuten die Worte

et la parole de Dieu il l a rendue la plus haute wobei

ebenso wie bei der gewöhnlichen Lesart das unwandelbar im

Nominativ stehende jJ¿íT ist s Bd XXXI v 1 1880
S 145 11 146 zu II 103 5 u 6

II 305 10 ¿1 V sehr ¿1 5

II 306 518 Die hier gegebene Erklärung dieser Art
der Superlativen Genetivanziehung wonach der indeterminirte
Genetiv dem Sinne nach dasselbe sein soll wie der ebenfalls
indeterminirte speeificirende Accusativ ist eine andre als die

13



196

zu II 302 9 u 10 besprochene Erklärung der einheimischen

fit J ciGrammatiker aber ebenso unzulässig Denn k in J as
Í t t s t m ûSdient nicht wie J in J J casf zur Wesensbezeichnung

des durch den Elativ allgemeinbin Qualilicirten sondern zur
Bezeichnung des Gesichtspunktes unter welchem ihm die be

0 y w j oZziehungsweise größere oder wie in ¡j Lül j ail größte
Trefflichkeit zuerkannt wird Ebenso bei der Vergleichung eines
Individuums mit sich selbst in verschiedenen Beziehungen

c J

L ,b bl ja¿ yí er ist besser als Fußgänger als er als
Heiler ist nach unserer Ausdrucksweise er ist ein besserer
Fußgänger als Reiter In allen diesen Verbindungen ist der
Gebrauch und die Bedeutung des Accusalivs von denen des Ge
netivs streng geschieden

II 307,3 Tantawy Observations c S 487 u 488 Mon
sieur de Sacy a lu AisrJI les fruits du palmier mais il faut
lire JoàJî le miel m à m le fruit des abeilles pris ici
dans le sens figuré pour paroles douces comme du miel et tra
duire Elle nous a dit soyez les bien venus et elle nous
a adresse des paroles douces comme du miel que dis je
bien plus douces que du miel Der Vers ist von Farazdak
s Ibn Ja ls S m Z 23

0

II 307 7 l ijUsu Im Allgemeinen ist dieser Vers
ein SeilenstUck zu den dichterischen Beispielen der Redefigur

í í i o 6 1ftXli Uj l J¡ Juiu bei Mehren Bhet d Arab S 120
denn langsamer schleppender Gang und träges lässiges Wesen
gelten im Morgenlande bekanntlich als Zierden des Weibes
sind sie doch Folgen und Zeichen einer Grundbedingung weib
licher Schönheil der Wohlbeleibtheit Der Vers ist von Du r
rummah Alfljah S tft Z 3 u 4 dort mit der andern Lesart

o j it tOjiaï LçjtJj rj Jedenfalls ist auch bei de Sacy slatt LfySoä

zuschreiben Lfjj kS que celle d entre elles qui ríe marche quà

O O tipetits pus passe pour leste Das ist soviel als i ä
oder j ijaài
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II 308 4 v u 309 l Z u Anm 2 Z 3 u 4 und 312

j o o c o C î 9 Bv u JjRjÜf4 sehr J íGl I Z sehr
II 300,2 u 310 5 ole ïMSDième jour sehr ex r iiu mit i s

joins s Wustenfeld s Kazwlnt I S vi Z 6v u fig
II 310 9 e est l eü et d une ellipse nämlich der von den

einheimischen Grammatikern für diesen Fall zur Milderung der
Härle des Ausdrucks angenommenen Auslassung des entsprechen

den v lin Muf S Z 18 u 19 Baidawi zu Sur 18 V I I
11 311 3 u 9 njfm schr y

II 3I1 6 v u Tantawy Observations c S 488 Dans
le vers

y üí ff t SlJjJjÎj jcS jLcj lX¡o LgJ sUmOÍ ¿U w ÄJi qi
on doit Ufe Lu au lieu de L¿3 te poète parle ici de
lui môme et dans son style hardi il s écrie Celui qui a elevé
le ciel nom a aussi élevé une tente dont les piliers sont
loris et long s

Der Vers ist von Farazdak s Muí g W Z 4 u 5 Wo
oC

der indelerminirte Elativ Jois nicht als Comparaliv mit hinzu
gedachtem secundum comparationis sondern als einfacher Po
sitiv erklärt wird entspricht er unserem durch verstärkende Ad
verbien wie sehr äußerst u dgl ausgedrückten absoluten
Superlativ DieHichtigke it dieser natürlichen durch hebräische
und aramäische Analogien bestätigten Erklärungsweise ist jedoch
nicht unbestritten s Comm zur Alfijab S Cf Z 2 flg

II 312 1 flg Die besondere Art von Vergleiehung
welche auf diese oigcnlhümliche Weise ausgedrückt wird ist
schon von Caspari und seinen Fortsetzern nachgewiesen die
Vergleiehung von Personen und Dingen mit sich selbst in ver
schiedener Beziehung gleichviel welche logisch grammatische
Sicile sie im Salze einnehmen Der frühere Versuch Ewalds
Gramm Brit I ar II S 12 das Wesen und die Anwendung dieser
Ausdrucksform zu bestimmen ist misslungen und der Satz aus
Kosegartens Chrestomathie, den er als Beweis davon anführt
dass da wo die Vergleiehung nicht auf das Subject des Satzes
gehe die kürzere Ausdrucksform wie mit quam und als hin
reichend sei ist nur tun Heispiel von einer später gewöhnlich ge
wordenen Nachlässigkeit die sieh allerdings auch gute Schrift



o j isieller erlauben So sagt Zamahsari zu Sur 8 V 25 J
j ojojdjJî yL f j Unrecht thun ist schändlicher von euch

C 0 0als von allen andern Menschen statt UJÎ yLw ¿o¿ ebenso

oïo o ,o o o o toBaidàwl zu derselben Stelle lkJî st w
O Í O 0í,0fi J¥áj und zu Sur 36 V 35 KLaJI j L jÎ JlX

0 0,0 Ï oLtfjjjc st Lí c yi ¿JU Zu der ersterwähnten Stelle sagt ein

Supercommentar über Baidâwi in Hdschr CI V der Leipziger Stadt

o o to o O j r u j 3 obibiiothek Sja¿ jLäj o J uwFj t j 3 er
¿i Flügels Kitàb al ta c rîfàt Va It L ú j sUjw ¿y s

0,0 w S o É I fi SU j iXii statt L 3 j joU A ¿iS Biblioteca arabo sicula
S tvl Z 8 u 9 jjàjt a x ¿úllL ¡J f a tf st il Abul
mahâsin I 1 S f Z 7i J t v i l yJSl CjJ dafür
aber hat eine andere Recension in Arnolds Chrestomathie S 8 u 9

0 0 C E 09correct t Lu iw t c¿
II 312 u 313 531 DeSacy bezeichnet b l L

A

richtig als Zustandsaccusativ von Li in Uä,ls kommt aber mil
î o Joder Erklärung von r La nicht auf s Reine Das Pronomen

nimmt in dieser eigentümlichen Ausdrucksform dieselbe Stelle
ein wie gewöhnlich dasVerbum bei dessen Anwendung

i o Ses iber nicht wie S 313 Z 8 L j s I sondern
o

L jrj heißen müssle s die völlige Klarstellung der
Sache in Bd XXX v J 1878 S 98 u 99 zu t 543 1186
aus der auch hervorgehl dass in den beiden Auflösungen des

0 1Zustandsaccusativs S 313 Z 5 u 6 das L vor Jt und der in
der Anmerkung Z 3 5 nachträglich gemachte Erklärungs
versuch unzulässig sind
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